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Quartalswechſel
giebt uns wiederum Veranlaſſung, diejenigen
Leſer des Merſeburger Correſpondenten,
welche das Blatt durch die Poſt beziehen, an
die rechtzeitige Erneuerung ihrer Veſtellung
höflichſt zu erinnern. Eine unliebſame Unter
brechung in der Zuſendung des Blattes iſt
nur dann zu vermeiden, wenn die kaiſerliche
Poſt bis zum 28. d. M. benachrichtigt und
der Quartalsbetrag in Höhe von T Mk.
25 Pf. (ohne Beſtellgeld) bei derſelben oder
den Poſtboten eingezahlt wird. Allen übrigen
geehrten Abonnenten liefern wir den Corre
ſpondenten durch die Herumträger oder unſere
Ausgabeſtellen auch ohne beſondere Beſtellung

zu den bekannten Preiſen von 1 Mk. und
1 Mk. 20 Pf. weiter, falls eine Aenderung
nicht ausdrücklich gewünſcht wird. Zu recht
zahlreicher Betheiligung laden wir hiermit
ergebenſt ein und bemerken, daß ſämmtliche
kaiſerliche Poſtanſtalten und Poſtboten, ſowie
unſere Austräger und Abholeſtellen zur Ent
gegennahme neuer Beſtellungen gern bereit ſind.

Hochachtungsvoll

Die Expedikion u. Redackion
des „Zerſeburger Correſpondent“.

Paritätsklagen.
In Leobſchütz hat der Kreistag einſtimmig

den Beſchluß gefaßt, die Ernennung des mit der
Verwaltung des Landrathsamts betrauten Regierungs
aſſeſſors Jpmar zum Landrath beim Wimſter des
Jnnern zu befürworten. Darob iſt die Preſſe des
Centrums ganz außer ſich, denn der Kreis Leodſchüß
ſoll 99 Prozent katholiſche Einwohner zählen und
V Jßmar iſt epangeliſch. „Ein Gegenſtück zu

euß“, jammert die „Germania“. In Neuß hatte
im vorigen Jahre die Mehrheit des Kreistags an
Stelle des zum Oberpräſidialrath in Breslau er
nannten Frhrn. v. Schorlemer, des Sohnes des
ehemaligen Führers des Centrums, einen im Kreiſe
anſäſſtgen Rittergutsbeſitzer zur Ernennung zum
Landrath vorgeſchlagen, der zwar als Kreisdeputirter
vom Centrum unbehelligt geblieben war, als Land
rath des Kreiſes Neuß aber ungeeignet ſein ſollte,
weil er evangeliſch war. Jm Kreiſe Neuß ſind
zwar nicht 99 Proz. der Bewohner, aber doch die
große Mehrheit katholiſch und auch die große Mehr
heit des Kreistags iſt katholiſch, alſo durften nach
der Lehre der Eentrumspreſſe die zur gewiſſenhaſten
Wahrnehmung der Intereſſen des Kreiſes gewahlten
Vertreter der Kreisbewohner keinen Evangeliſchen
wählen. Wöochenlang bildete im vorigen Jahre die
Landrathswahl in Neuß das Thema der Erörte
rungen in der „Germania“, der „Köln. Volksztg.
und den anderen Centrumsblättern. Jetzt hat ſich
in Lobſchütz das Gegenſtück ereignet, das eigentlich
noch viel ſchlimmer iſt, als der Vorfall in Reuß.
In Leobſchütz, mit ſeinen 99 Proz. Katholiken iſt der
evangeliſche nicht einmal im Kreiſe anſäſſige Regierungs
Aſſeſſor einſtimmig gewählt worden, in Neuß, mit ge
Angerer katholiſcher Mehrheit, der evangeliſche, im
Kreiſe anſäſſtge Rittergutsbeſitzer wenigſtens nicht
ohne katholiſche Oppoſition. In der „Germania“,
die zuerſt den Vorgang in Leobſchütz, von dem man
ſeit lange munkelte den man aber aus Scham
Ach ſelbſt nicht geſtehen wollte, in das Licht der
Oeffentlichkeit gezogen hat, wird, gewiſſermaßen zur

Erklärung der ſchrecklichen Verirrung, ausdrücklich
hervorgehoben, daß der Antragſteller, der Landes
älteſte Latzel, ein naturaljſirter Oeſterreicher ſei.
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Abonnementspreis
für das Quartal 1 Mark bei Abholung,
I Mark 20 Pf. durch den Herumträger,

Mark 25 Pf. durch die Poſt

1899.

„Wann wird, ſagt die „Germania“, dieſem Herrn
das Verſtändniß darüber aufgehen, daß wir
Katholiken, um die uns gebührende Stellung im
Lande einzunehmen, zunächſt unſern ganzen Einfluß
geltend machen müſſen. Wer ſich nicht rührt, kann
ſich nicht beſchweren, daß man nicht gebührend auf
ihn Rückſtcht nimmt. Wie ſollen wir unſere
Glaubensgenoſſen auffordern, die Verwaltungs
earriere einzuſchlagen, wenn wir katholiſche Candi
daten bei Wahlen zu Staatsämtern übergehen
Das iſt eine unglaubliche politiſche Kurzſichtigkeit,
deren Folgen ſtch ſchon bemerkbar machen werden.“
Die „Köln. Volksztg.“, das Hauptorgan des
Centrums, veröffentlicht unter der Ueberſchrift:
„Katholiſche Jndolenz“ einen Brief aus Berlin, in
dem es heißt „An den unbefriebigenden Zuſtänden
auf dem Gebiete der Parität tragen die Katholiken
ſelbſt zum großen Theile die Schuld. Sie haben
ſich in übergroßer Paſſtvität ſeit Jahrzehnten zurück
ſtellen laſſen, ſonſt wäre es niemals ſo weit ge
kommen. Was für eine Haupt und Staatsackion
in den Augen der Centrumspolitiker doch eine
Landtagswahl zu ſein ſcheint! Allerdings iſt dies
nicht immer der Fall. Als vor nicht langer Zeit
in dem weſtfäliſchen Kreiſe Halle, deſſen Bewohner
in ihrer überwiegenden Mehrheit evangeliſch ſind, der
einzige katholiſche Rittergutsbeſitzer der dort anſäſſig
war, von dem Kreistage, deſſen Mitglieder faſt ganz
evangeliſch waren, für das Landrathsamt gewählt
wurden, haben die Centrumsblätter nichts davon
erwähnt, obwohl die Wahl doch auch mit der
Parität nicht im Einklang ſtand. Als der katho
liſche Oberpräſident von Schleſten in dem oben
genannten Herrn v. Schorlemer auch noch einen
katholiſchen Oberpräſidialrath erhielt, hat kein
Centrumsblait dieſen Vorſtoß gegen die Parität
getadelt. Und als neulich in der Rheinprovinz
zum Regierungspräſtdenten von Coblenz ein katho
liſcher Landrath ernannt wurde, da hatte die Preſſe
des Centrums nicht die geringſte Anerkennung für
dieſen Act der „Parität“, wohl aber hallte ſie
wider von Klagen darüber, daß nicht gleichzeitig
auch für den Bezirk Trier ein katholiſcher Präſident
ernannt worden war. Für die Landrathswahl in
Leobſchütz hat übrigens die Köln. Volks tg.“ eine
eigenartige Erklärung. „Verſchiedene Katholiken in
Leobſchütz“ ſollen ſich nämlich für den evangeliſchen
Regierungsaſſeſſor erklärt haben, weil ſie der An
ſicht geweſen ſeien, ein evangeliſcher Landrath ver
möge wegen ſeiner Confeſſion in den „höheren
Regionen“ leichter etwas durchzuſetzen. So etwas
ſagt man Bewohnern einer Provinz nach, an deren
Spitze ein Katholik als Oberpräſtdent ſteht und
Bürgern eines Staates, deſſen Miniſterpräſident
ebenfalls ein Katholik iſt. Wir bedauern nichts
mehr, als daß wir uns mit der Erörterung der
artiger confeſſioneller Angelegenheiten befaſſen müſſen
aber die in der Centrumspreſſe ununterbrochen
geübte confeſſionelle Verſetzung zwingt zur Zurück
weiſung.

eng
Politiſche Ueberſicht.

Geſterreich Angarn. Jn Brürx wurde am
Sonntag eine deutſch-nationale Verſamm
lung während der Rede des Abg. Wolf wegen
heftiger Ausfälle gegen die Regierung aufgelöſt.
Die Theilnehmer an der Verſammlung zogen darauf
zu dem Verſammlungslokale einer gleichzeitig ver
anſtalteten ſozialdemokratiſchen Gegenverſammlung
und erzwangen mit Gewalt den verweigerten Eintritt
Da es hierbei zu Schlägereien zwiſchen beiden
Parteien kam, wurde ſchließlich auch die ſozialdemo
kratiſche Verſammlung aufgelöſt. Die auf dem
Marktplatze zuſammengerotteten Deutſchnationalen
und Sozialdemokraten wurden von der Gendarmerie
zerſtreut. Gegen den Abg. Wolf iſt Strafan
zeige wegen Hochverraths erſtattet worden.

Rußland. Die 500 Finländer ſind am
Freitag Abend unverrichteter Sache aus Petersburg

in die Heimath zurückgekehrt. Um den üblen Ein
druck des ſchroffen Vorgehens gegen dieſe Vertreter
Finlands abzuſchwächen, läßt ſetzt die ruſſiſche
Regierung in der „Nowojg Wremja“ die lahme
Entſchuldigung verbreiten, daß die vor einigen
Tagen in Petersburg eingetroffenen 500 Finländer
keinen Anſpruch auf die Bezeichnung Deputation
hätten erheben können, da ſie weder Vollmachten,
noch Aufforderung, noch Erlaubniß des General
gouverneurs beſaßen. Die in Petersburg ſo
hart angelaſſenen Finländer ſeien nicht Vertreter
der Gemeinden, ſondern ſie ſetzten ſich zuſammen
aus Paſtoren, Bankdirectoren und Bauern. Der
Herr Generalgouverneur würde allerdings wohl
nur abhängige Beamte für eine Deputation zuge
laſſen haben.

Frankreich. Der Termin für die Erle
digung des Falles Dreyfus rückt in immer
weitere Ferne. Nach dem Pariſer „Journal“ hat
der Kaſſationshof für die Erledigung der Reviſtons
affaire folgendes Programm aufgeſtellt 1) Prüfung
des geheimen Doſſters; 2) Prüfung des Prozeß
verfahrens von 1894; 3) Ausſagen Lebrun
Renaults über die angeblichen Geſtändniſſe von
Dreyfus Umtriebe nach der Verurtheilung von
Dreyfus 5) Prüfung des Prozeſſes gegen Zola
6) Prüfung der Umſtände, unter welchen das Ge
ſuch um die Reviſton des Dreyfusprozeſſes einge
bracht wurde. Dieſes Jahrhundert wird für die
Exledigung dieſes umfangreichen Programms wohl
kaum ausreichen

England. Die engliſch- franzöſiſchen
Auseinanderſetzungen im Sudan haben
jetzt zu einem befriedigenden Ergebniß geführt.
Wenigſtens verſichert der Pariſer „Gaulois“, die
Unterhandlungen Salisburys und Cambons hätten
zu einem deſtnitiven Einvernehmen geführt, wie es
den Wünſchen Frankreichs entſpreche Zur
Beſchwichtigung des Sultans hat Lord
Salisbury der Pforte die formelle Verſicherung
ertheilt, daß England den Sudan nicht in Be
ſitz genommen habe und daß es die Souveränetäts
rechte des Sultans über den Sudan weder einge
ſchränkt habe, noch dies zu thun beabſichtige. Die
Pforte nahm dieſe Verſicherung mit Befriedigung
zur Kenntniß.

Spanien Der ſpaniſche Miniſterrath genehmigte
einen außer ordentlichen Kredit von 15
Millionen Peſetas zur Bezahlung der Zinſen der
kübaniſchen Schuld. Die Lage der ſpani
ſchen Gefangenen auf den Philippinen
hat im Namen Spaniens der franzöſiſche Bot
ſchafter in Waſhington, der Spanien auch bei
dem deſinitiven Austauſch der Friedensratificationen
vertreten wird, bei der Regierung der Vereinigten
Staaten zur Sprache gebracht und dabei der Hoff
nung Ausdruck gegeben, daß Schritte zur Sicher
ſtellung der Freilaſſung gethan würden.

Gfaſten. Jn China erhofft Jtalien, wenn
auch noch eine Weile Widerſtand geleiſtet wird, doch
die Erreichung ſeines Ziels auf friedlichem Wege.
Am Sonntag iſt endlich auch in Rom der chine
ſiſche Geſandte in London eingetroffen. Zur
Aufklärung des Verhaltens des italieni
ſſchen Geſandten in Peking meldet Reut. Bur.
von dort, daß de Martino am 9. März eine kurze,
nach dem Brauch des italieniſchen Miniſteriums des
Aeußeren nicht nummerirte Depeſche erhalten hat,
die ihn anwies, jede Aktion einzuſtellen. Einige
Stunden danach erhielt er eine andere Depeſche,
welche ihm befahl, peremtoriſch Forderungen zu
ſtellen und deren Beantwortung binnen 4 Tagen
zu verlangen. De Martino konnte nur der zuletzt
eingegangenen Depeſche Folge leiſten. Gegenwärtig
iſt Aufklärung erfolgt, daß die zweite Depeſche vor
der erſten abgegangen iſt, dieſe aber ſchneller einge
gängen war, weil ſie als „dringende Depeſche auf
gegeben wurde. Zu dem Vorgehen Belgiens
in China wird der Times aus Peking gemeldet:
Am letzten Freitag befürwortete im Tſungliygmen
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der engliſche Geſandte die Gewährung der von
Belgien geforderten Conzeſſion in Hankau.
Das Tſungliyamen ſpruch ſeite Verwunderung
darüber aus, daß England das belgiſche Vorgehen
unterſtütze. China iſt bereit, belgiſchen Unternehmern
Land abzutreten, aber es weigert ſich, die verlangte

werthvolle Flußuferſtelle abzutreten.
Veordamertka. Auf Kuba hat in der Nacht

zum Sonnabend in der Nähe von Havanna ein
ernſter Zuſammenſtoß zwiſchen einer Volks
menge und ver Polizei ſtattgefunden, welch legztere,
ſeitdem ſte gegen die Kundgebungen zu Gunſten
Maximo Gomez' eingeſchritten war, von der Be
völkerung fortdauernd verhöhnt wurde. Der Zu
ſammenſtoß entſtand durch den Verſuch eines Poliziſten,

eine Anſammlung auseinanderzutreiben. Es wurden
Revolverſchüſſe zwiſchen der Menge und der Polizei
gewechſelt, 30 bis 50 Perſonen verwundet, ein
Polizeihauptmann lebensgefährlich; zwei Civiliſten
ſollen ihren Wunden erlegen ſein. Amerikaniſche
Truppen wurden zu Hilfe gerufen. Ein weiterer
Zuſammenſtoß fand in der Nacht vom Sonntag
Kutt, bei welchem zwei Poliziſten getödtet wurden.

Nach den Philippinen werden von den
Vereinigten Staaten immer neue Truppen und
Vorratheſendungen beordert. Am Sonnabend iſt
das amerikaniſche Schlachtſchiff „Oregon“ in Manila
eingetroffen. Vom Sonntag telegraphirt General
Ofis: Die an der PaſigflußeLinie ſtehende
Brigade unter General Wheaton hat die Auf
ſtändiſchen nach der Proyinz Morong zurückgetrieben.
Sonnabend früh trieb Wheaton die Filipinos fünf
Zehn engliſche Meilen weit nach Süden zurück,
wobei ſie zweihundert Todte zurückließen.

Dentſchland.
Berlin, 21. März. Das Kaiſerpaar traf

geſtern Vormittag in Kiel ein. Der älteſte Sohn
des Prinzen Heinrich, Prinz Waldemar, iſt an
Dieſem Tage 10 Jahre alt geworben. Am Montag
Millag erfolgte in Gegenwart des Kaiſerpaares und
der aus Plon eingetroffenen Söhne des Kaiſers die

ſtellung des Geburtstagskindes in die Marine.
z Waldemar iſt zum Leutnant im erſten Garbe

ment z. F. und gleichzeitig zum Leutnant zur
See à la suite der Marine ernannt worden. Die
Einſtellung erfolgte mittags vor den Kaſernen der
Malrroſendiviſion und des Seebataillons. Der
Katſer hielt dabei eine Anſprache Der heutige
Tag ſei wiederum ein bedeukungsvoller Tag
für die deutſche Marine, denn der älteſte
Sohn des im fernen Oſten als Commandant des
Kreuzergeſchwaders weilenden Prinzen Heinrich trage
heute zum erſten Male den Roch, welchen ſein Vater und
viele tüchtige Offiziere im Dienſte des Vaterlandestragen.
Es ſei ein Vorrecht der Prinzen aus dem Hauſe Hohen
zollern, daß ſie vom 10. Jahre an lernen ihre Kraft
Und Arbeit in den Dienſt des Vaterlandes zu ſtellen
und beim erſten Garde Regiment eintreten, welches
ſchon ſo manchen Hohenzollernprinzen in ſeinen Reihen

geſehen habe. Der Kaiſer gab ſodann der
Hoſſnung Ausdruch, daß die Prinzen des Hauſes
Hohenzollern auch der Marine mit gleichem
Eifer ihre Dienſte widmen, und dem Wunſche, daß
in dem hoffnungevollen jungen Prinzen die Marine
einen tüchtigen, braven, ritterlichen Offizier heran
wachſen ſehen möge, durch ſeine Thatkraft und Ge
ſinnung und durch daſſelbe Gefühl für das Vater
land ausgezeichnet, wie ſein hervorragender Vater.
Mögen unſere Glückwünſche über die
Meere hinüberhallen nach dem neuen
Deutſchland.“ Der Kaiſer ſchloß mit einem
Hurrah auf den Prinzen Heinrich. Alsdann brachte
der Admiral Köſter das Hoch auf den Kaiſer aus
die Truppen präſentirten, die Muſik ſpielte die
Rationalhymne. Während der Rede des Kaiſers
war heſtiges Schneegeſtöber. Die Kaiſerin wohnte
in geſchloſſenem Wagen der darauf folgenden Parade
der Marinetruppen bei, bei welcher Prinz Adalbert
als Leutnant eingetreten war. Nachmittags beſuchten
die Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen das See
mannshaus, wo die Kaiſerin alle Einrichtungen in
Augenſchein nahm. Um 5 Uhr begab ſich die
Kaiſerin mit der Herzogin Friedrich Ferdinand und
den kaiſerlichen Prinzen auf den „Kurfürſt Friedrich
Wilhelm zum Theeabend, zu welchem zahlreiche
Einkadungen ergangen waren. Der Kaiſer und die
Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen kehrten um 6
Uhr abends unter dem Salut der geſammten Flotte
vom Linienſchiff „Kurfürſt Friedrich Wilhelm in
das Schloß zurück, wo um 8 Uhr Galataſel ſtatt
ſand. Dieſe zählte 46 Gedecke. Nach
Frühſtückstafel hatte der Kaiſer in Begleitnt

SAdmirals Dirpitz der Kaiſerwerft, dem neuen
Kreuzer „Gazelle“, der „Hohenzollern“ und dem
Linienſchiſf „Kurfürſt Friedrich Wilhelm Beſuche
abgeſtattet.

(Ueber die Dauer des Aufer
des Prinzen und der Prinzeſſin
in Kigutſchon iſt bisher nichts berichtet

Das Kriegsſchiff „Deutſchland“, mit dem Prinz
Heinrich am Sonnabend in Tſintaufört eintraf hat
ebenſo wie die „Jrene“ ſchon Sonntag wieder die
Bucht von Kiautſchon vertaſſen, die „Heutſchland
um nach Ragaſakt, die „Jrene“ um nach Hongkong
zu gehen.

(Jm Reichsanzeiger) werden eine kgl.
Verordnung vom 15. März über die Errichtung
von Landwirthſchaftskammern für die Pro
vinz Hannover und die Rheinprovinz, ſowie
die Satzungen der beiden Kümmern veröffentlicht.
Die Landwirthſchaftskammer für Hannover wird aus
69, die für die Rheinprovinz aus 117 ordentlichen
Mitgliedern beſtehen.

S (Fürſt Bismarcks Dankſagung) Die
„Hamb. Nachr.“ veröffentlichen folgende Dankſagung
des Fürſten Herbert v. Bismarck: „Bei der Bei
ſehung meiner Eltern iſt ihr Andenken durch zahl
reiche Kundgebungen kreuer Geſinnung und durch
die Ueberſendung vieler ſchöner Kränze geehrt worden.
Ich bitte alle Freunde und Vereinigungen, welche
an jenem ſchweren Tage ihre Empfindungen in ſo
wohlthuender Weiſe zum Ausdruck gebracht haben,
durch dieſe Veröffentlichung meinen herzlichſten Dank
entgegen nehmen zu wollen“.

Garkeipoiltiſches.) Der Bezirksver
band Halle a. S. der Freiſinnigen Volks
partet hält am nächſten Sonntag in Halle einen
Parteitag ab, an welchem als Vertreter der Central
leitung Reichstagsabgeordneter Dr. Müller
Sagan theilgehmen wird. An eine Delegirten-
verſammlung des Bezirksverbandes, die vor
miltags 11 Uhr in Halle a. S. im Reſtaurant
Marslatour, gr. Ulrichſtr. 10, ſtattſtndet, ſchließt ſich
mittags 1 Uhr ein gerneinſchaftliches Mittageſſen

Couvert 1,50 Mk) an. Nachmittags 4 Uhr
ſindet eine öffentliche Verſammlung ſtatt, in
welcher Reichstagsabg. Dr. Müller Sagan einen
Vortrag hält. Anmeldangen zur Theilnahme an
dem gemeinſchaftlichen Miltageſſen werden bis zum
24. März an den Fabrikanten C. A. Schmidt in
Halle a. S. Langeſtr. 10, erbeten.

J 4 9 zParlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 20. März.) Der

Reichstag erledigte in ſeiner heutigen Sitzung zunächſt einige
Kechnungsvorlagen und trat ſodann in die dritte Be
xathung des Etats Jn der allgemeinen Erörterung
ſprach Abg. Sch war ze (Cir.) den Wunſch nach Vermehrung
der Perſonenpoſten auf dem Lande aus. Abg. Frhr. v.
Schele Welfe) beklagte das Aufwachſen der Ausgaben
für Heer und Marine und verlangte Aufhebung der
Annex ſonen von 1866. Abg. v. Saltſch (konſ.) wandte
ſich gegen Ausführungen des Abg. Dr. MüllerSagan bei
der erſten Leſung, wo der genannte Abgeordnete dem Land
rath ſeines Kreiſes den Vorwurf gemacht habe, er hätte
So ialdemokraten in ſeinem Wagen bei der Wahl herum-
fahren laſſen, um ſie zur konſervativen Stimmabgabe zu
beſpegen. Abg. Dr. Müller Sagan (freiſ. Vp.) verlas
eine Reihe von Brieſen, um ſeine Behauptung zu erhärten,
Und erklarte, daß ſich ein gleicher Vorgang auch in Lauen-
burg abgeſpielt habe. Abg. Dr. Stockmann (Rp) fand
es unbegreiflich, wie der Abg. Dr. MüllerSagan angeſichts
der hohen ſogzialpolitiſchen Bedeutung der Kriegervereine
dieſe bei der zweiten Glatsberathung als „Kriechervereine“
habe bezeichnen können. Abg. v. DQueis (konſ.) trat ihm
hierin bei. An dem Vorgang im Kreiſe des Abg. Müller
Sagan knüpfte ſich dann noch eine längere Exörterung, an
der ſich die Abgg. Zubeil (Soz v. Kardorff (Rp.),
v. Saliſch Eonſ), Singer (Soz.) Dr. Müller Sagan
(freiſ. Vp.), Müller Fulda (Etr.) Graf Klinckowſtröm,
v. Staudy (ſr. Vg.) ſich betheiligten. Hierbei bezeichnete
Staatsſecrekär Graf Poſ adowsky es als eine arge
Geſchmackloſigkeit, wenn man von den Kriegervereinen als
von Kriechervereinen ſpreche. Jn der Einzelberathung
entſpinnt ſich beim Etat des Reichstags eine weitläuſige
Auseinanderſetzung über das Stuckſche Bild, die Hildebrandſchen
Vaſen und die Ausſchmückung des Reichstags überhaupt.
Um 6 Uhr, nachdem noch der Etat des Reichskanzlers er
ledigt worden war, wurde die weitere Berathung auf
Dienſtag 11 Uhr vertagt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 20. März.) Das
Abgeordnetenhaus hatte heute auf ſeiner Tagesordnung
kleinere Vorlagen und Berichte der Petitionscommiſſion. Es
erledigtehin dritter Berathung ohne Beſprechung die Ver
einbarung vom 4. Juni 1898 betr. die Abänderung des
Hchlußprotocolls zu Artikel 15 der revidirten Rheinſchifffahrts
Acte vom 17. Oclober 1868, ſowie den Geſetzentwurf betr.
die Vergütung der Umzugskoſten der Geiſtlichen im Conſiſtorial
bezirk Wiesbaden In erſter und zweiter Berathung
wird ohne Erörterung der Staatsvertrag zwiſchen Preußen
und Hamburg betr. Abänderung einiger durch frühere
Staatsverträge getroffene Vereinbarungen vom 25./17
Februar 1899 genehmigt. Eine lange Reihe von Bitt
ſchriften mit Sondertvünſchen einzelner Perſonen wurden
nach den Vorſchlägen der Commiſſion erledigt und zwar
meiſt durch Tagesordnung einer Reihe anderer der Regierung
als Material oder zur Erwägung überwieſen Die Petition
des Pfarrer Rook in Mühlbang, Kreis Dirſchau, betr.
die Beſ der zweiten Lehrerſtelle in Mühlbang mit

t en Lehrer, gab mehreren Centrumsmitgliedern
Klagen über unparitätiſche Behandlung, die von

ke als unbegrünndet bezeichnet wurden. Eine

igkeit. Morgen ſtehen Wahlprüfungen
ieg mit

Jn der Commiſſton zur Vorberathun
des Reichsbankgeſetzes wurden in der dritten
Leſung der Vorlage noch erhebliche Aenderungen
beſchloſſen, indem die von ſämmtlichen Parteien mit
Ausnahme der Konſervativen und Sozialdemokraten
vereinbarten Compromißvorſchläge ange
nommen warden. Darnach ſoll das Geundkapital
(um 60 Mill. Mk) auf 180 Mill. Mk. (ſtatt 150
Mill. Mk. nach der Vorlage) und der Reſervefonds
auſ 69 Mibhlionen Mk, erhöht werden. Der Ge
winn ſoll folgendermaßen vertheilt werden Die
Antheilseigner erhalten 3 Dividende von der
dann verbleibenden Summe werden 200 bem
Reſervefonds überwieſen, ſo lange derſelbe nicht 60
Mill. Mk. überſchreitet; von dem dann noch ver
bleibenden Reſt erhalten die Antheilseigner ein
Viertel, die Reichskaſſe drei Viertel. Die ungedeckte
Notengrenze wurde auf 450 Mill. Mk. feſtgeſtellt.
Ferner wurde beſtimmt, daß vie Privatnotenbanken
vis zu unter dem Sagtze der Reichsbank
discontiren dürfen, während in zweiter Leſung

e angenommen worden war. Dann warde
der ganze Geſetzentwurf mit allen gegen 6 Stimmen
angenommen. In einer vom lonſervativen Abg.
Dietrich vorgeſchlagenen, und von der Commiſſion
angenoinmenen Reſolution wird die Erwartung
ausgeſprochen, daß die Reichsbankverwaltung in
Erwägung ziehe, ob nicht zu Zeiten üſſt zen Geld
ſtandes die Zinſen für Lombarodarlehen anf
über Bankdiscont ſeſtgeſetzt werden könnten. Der
Staate ſecretär Graf Poſadowesky erklärte ſich per
ſhnlich für die Compromißvorſchläge, aber ſehr be
ſtimmt gegen die Umwandelung der Reichsbank in
eine reine Staatsbank.

Der Reichshaushaltsetat für 1891
ſchließt nach dem Ergebniß der zweiten Berathung
gegen den Etatsentwurf ab mit einem Minder-
bedarf von 2821851. Mk. Dei den Ausgaben
ſind 2290294 Mk. geſtrichen und 5000 M. zu
geſetzt bei den Einnahmen ſind 570 Mk. zugeſetzt.
Die Bilanzirung erfolgt durch Vermin derung
des Anlethebedarfs um 2822601 Mk. Das
Etatsjahr ſchließt darnach noch mit einem An
leihebedarf von 87098588 Mk. ab, Die
Abſtriche an den Ausgaben beziffern ſich bei den
fortdauernden Ausgaben der Militärverwaltung auf
539827 M. in Folge des Abſtrichs in der Militär
vorlage Bei den einmaligen Ausgaben ſind ge
ſtrichen 1729 294 Mk. bei der Militärverwalkung,
61000 Mk. bei Südweſtaſrika und 409000 Mk.
bei der eſeltriſchen Centrale in Mühlhauſen.

Von der Centrumspartei haben 14
Mitglieder gegen die Militärvorlage im
Ganzen geſtimmmt. Die bayeriſchen Mitglieder der
Centrümspartei waren getheilt. 14 ſtimmten gegen
die Militärvorlage, 12 dafür, 3 fehlten, nämlich
Heim, Lerno und Frhr. v. Hertling. Die 14
Centrumeéabgeordneten, welche gegen die Militärvor
lage ſtimmten, waren die Abgg. Aichbichler, Aigner,
Baumann, Beck, Holzapfel, Kohl. v. Lama, Lehemeir,
Ranner, Mayer (Laudshut), Moritz, Werthmann,
Wigtzlsperger, Wörle.

Vermiſchtes.
(Während der Beiſetzungsfeier des Fürſten

Bismar'ch) wurde das Friedrichsruher Poſtamt von einer
Menge Perſonen belagert, die keinen anderen Wunſch hatten.
als daß die von ihnen aufgelieferten Poſtkarten den
Stempel mit der Zeitangabe der Beiſetzungsſtunde erhielten
Neber 20000 Poſtkarten ſind zwiſchen 11 und 12 Uhr
Vormittags eingeliefert worden. Ein Händler aus
der eigens zu dieſem Zwecke erſchienen war, gab allein
Stück an ſeine eigene Adreſſe auf.

(Ans Deutſche China.) Ueber die Fortſchritte
die das Deutſchthum in unſerer jüngſten Colonie Kiautſchou
macht, berichten die „Nachr. aus Kiautſchou“?. Am 26.
Januar beſuchte Herr Gouveneur Roſendahl in Begleitung
der Herren Kapitän Leutnant Wilken, Dr. Schrameher und
Zahlmeiſter Solf die von dem ſtellvertretenden CEivilcommiſſiar,
Dr. Schrameyer, ins Leben gerufene deutſch chineſiſche
Schule, an der die deutſchen Miſſionare, Herren Voskamp,
Kunze und Lutſchewitz, unterrichteten, und hielt eine
Prüfung mit den Schülern ab. Die drei obengenannten
Miſſionare führten ein deutſches Geſpräch mit den Schülern
und ſtellten deutſche Fragen an dieſe, bie zum Theil mit
großer Sicherheit deutſch beanwortet wurden. Die Fächer,
in denen geprüft wurde, waren Deutſch, Rechnen und
Geographie. Die 40 vis 50 Schüler, die am Unterricht
theilnehmen und dankbar ſind für die genoſſene Unterweiſung,
ſtammen aus der Colonie, viele von ihnen ſind Bürgerſöhne
aus Tſintau. Die Schule hat ſich als ein vorzügliches
Mittel bewieſen, die deutſche Sprache in die Colonie einzu
führen. Man wird vielfach auf der Straße von den
Chineſen mit deutſchem Gruße begrüßt und erhält in den
chineſiſchen Läden deutſche Antworten. Die Lehrer, die ſich
mit allem Fleiß dieſer Schularbeit hingeben, weil ſie dadurch
die beſte Gelegenheit haben, ſich in der Landesſprache zu
üben wirken auch erziehlich auf die Jugend Tſingtaus und
gewöhnen ſie an Zucht, Ordnung und gute Sitte. Der
Herr Gouverneur ſprach ſeine Freude über die gewonnenen
Reſultate aus und ermahnte die Schüler, mit Fleiß und

erkſamkeit weiter zu arbeilen. Mehrere dieſer Schüler
ſind jeht ſchon als Dolmetſcher in den Lagern angeſtellt und
leiſten gute Dienſte

(Treffende Antwort.) Fürſt. „Sagen Sie
mein lieber Schulze, wie kommt es, daß hier ſo viele
Kinder barfuß herumlaufen Schulze „Ja, Durch

lancht, ſo kommen ſie bei uns auf die Welt
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dritten Wiltwoch den 22. d. Z. lrifft 2ühgen r ger n erngrt z 9 t 3a Zur Desinfection von Ställen,
v Primu hoch kragen Fürſen Stallgeräthen und Geſchirren empfehle bei ausbrechenden
h nd Kühe, ſowie nenmilchende Seuchen alle Desinfections Mittel zu billigen Preiſen.

e S e J 7 8 en S Kühe mit den Kalbern Carbolſänre, 100 Proz.,m ſehr preiswerth bei mir zum Verkauf ein. wen 25 Proz,
on der x 2 e alzſänre, Schwefelſäe h rn arr e e e Creſolin,a e S oßer Transport Carbolkalk,dte S HKühe mit Hälbern, wi Carbolinenm,n 3 u K t enbanken H. 99iheban t e vAtragende Kühe und Färſen

e on Fittn och den 22. d. A. ab ſehr preis en werth in „„Galhef zur grünen Kinde in Merſeburg eniſſe a Verka n e m el e in Besthächerei s Se g e S aGeld e e empfehle S.5 S c SDer e ytettig! S r D.n e e werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrten Publikum zur Mittheilung, daß c G t

hr be ich ſetzt neben meiner e Sark in Gehniebes ohne wag epavatare Austeelt S M eoſte. e

Se en en h Fr ein Schuhlager R auregeha, Markt 28. Salhang zugelegt habe. Jch werde auch hierin wie bisher meine Kundſchaft nur mit gu e e e e n n n under Waare bei billigſter Preisſtellung e et bei Bedarf mich gütigſt zu berückſichtigen T S ohne eMeamndle, Jchuhbegohn- Angtalt rm an's Fahrrad und Rähmaſchinen Handlung.
zigeſeht. Wo e l e 45 Weherete o Wealle, Leipziger Str. 58. ergeburg, Stufenſtr. 4.
derung 2 e S Großes Lager erſtklaſſiger Fabrikate.d e Trausportable J eas beſte deutſche Fabrikat. iter

a u en m e e e Großartig rn Kugelager Allene dem Hratoſen empfiehlt Sag e ei 4 Vereinen, Beht Fabriken bei größerer e iſe.r b 30) 4 en Glocken Saternen on e e00 M. 5 Prima Fahrräder unter weitgehendſter Garantie von Mk. 165, an. S

S Wir h r We ich v. See O, r amanhs, Fahrrad-Großhandlung.
e e isenhaninnge, Leipziter Straße 58.e Hierdurch beehre ich mich geren ne e v ei Wo Kaufſt a Caſſees m i
nämlich an. Bun G a Die Filialen auswärtiger Caffeegeſchäfte zahlen hohe Ladenmiethen,Die 14 d Anmnnn. xönnen weil auswärts geröſtet nur weniger friſch liefern und habenvor z doppelte Frachtunkoſten zu tragen, daher können ſelbigen e r ſür die Haner dar wesiger preiswerth liefern ee Bank und Hypotheken- Vermittlungs Schon ſeit einiger geit n n

re atee r eeeleht à 90rthnann, Geſchäftes in Halle a. S.
Leipzigerſtesße Rr. 64

errichtet habe.
B. e Baulgeſchäft, Halberſtant.

8 Sc llbohd Fang

F. Guatemala-Mischung, früher à Pfd. 95 Pf., jetzt à 80 Pf.
3 ff. Bourbon, früher 4 Pfd. 90 Pf. jetzt A Pfd. 75 Pf.

5 Ein kleiner Verſuch wird Jedermann überzeugen daß meine Caffees ſtändig
vom Guten das Beſte vieten, und werden ſelbige täglich, oft ſtündlich friſch in
meiner Gasröſterei mit Motorbetrieb geröſtet. [65731.]

Bei S Pfd. pro Pfd. 2 Pf. billiger, ſonſt mit 2 Proz. Rabatt.
Halleſches Caffee- und Cacao Verſand G. ſchäft

Otto Hornschein, Gr. See e
c

3

d

MGieten. emr lassenn s m Haushalt verwenden, weil Palmin, ein chemiſch reines Pflanzenfett, wohlſchmeckend und e
dabei außerordentlich leicht verdaulich iſt. Palmin iſt ſo billig, 65 Pfg. das Pfd.

goriſchettte Daß es zum Kochen, Braten und Backen immer mehr verwendet wird. Machen Sie nur
anſte einen Verſuch. Ueberall W Generalvertreter Richard Stöpke, Halle.

Am d I S z J 12alen S un mer, Rosgmarkt 12.d Sine Empfehle für Kommende Satson mein reich aſſortirtes Lager von 4n Schuhwagren jeden Genres s 9
ſelt eine z

n für Erwaehsens ung Kinder in allon Lodersorton Amthracüt aus Weſtfalen und England,

Shl 5 re s W est falla zu ganz bedeukend herabgeſetzten Sreiſen. Steim lionen Briketts baren
Die n e n Anfertigung nach Maaß und R t e S 16m fertiguns erraten S See gus Wefſalen, Sachſen Schleſten n Ena Veberzengen es e J S 2 I t S L i r s St ä gar

Se r mtschlamnd- ße e Es e ne, Luckenauer, größtes Format,d Birt ſche a e u. Zubehörtheile Er S O c S ze e e e J Rrrügets, Lutkenauer, beſte Qualität,en den e ren en n hochſtämmige und niedrige in nur vorzüge ue e GirurdeeOols, Luckenauer I3,rn die ſ ügust Stuken re e ck 5 a e oſen Be F 7 m e oe e Frauer-Ko en o Oeln e e r a renn Schanenberzeln, al zrompter LiefS un G edieſe und 7 Darteam KartoſſeSie groß und vone friſch bei Dea er Robert Heygne-
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in anerkannt mannigfaltiger Auswahl.

Daterröcke in Wolle n. Seide. Ball Bohgrpes. Taschentücher
d äſche für Damen und Herren in ſolider Verarbeitung

Verkauf u streng festen bviigefen FPreſsen

We

Schafstäcdt.

net

r

Neumavlkt u neuenMorgen Sonntag bleiben unſere Geſchäftsräume Hüs hen 7 Uhr e

e

Meuschauer Strasse.

Der Ausverkauf iſt geöffnet vom morgens s bis abends G Uhr.
Von 12-1 Uhr mittags bleibt das Local geschlossenw.

empfiehlt große Auswahl

hochmoderner Kleiderſtoffe
De nebſt Auſerligung Le

ca feinſter Damen und Kinderkleider

zuß billigſten Preiſen.

Wogen koſabs e Geschafts ztelle ich en ganzes Lager in

M garuirten und ungarrirten Winter und Sommerhäten,
N Fändern, Spihen, Flumen, Federn und ſämmtlichen

h Putz Autikelnzu und unter dem Selbstkostenpreis zum Ausverſcauf,

F. Otto gr. Rittergtr. 22.
Hierzu zwei Beilagen.



1. Beilage zu Nr. 69 des „Merſeburger Corteſpondent“ vom 22. März 1899
Am 25. d. werden vormittags 9 Uhr 52 Min. und

Deutſchland.

(Colonialpoſt.) Zum Landeshaupt-
mann von NeuGuinea iſt, wie verlautet, der
frühere Finanzdireckor von Deutſch Oſtafrika von
Bennigſen, ein Sohn des früheren Oberpräſtdenten,
in Ausſicht genommen. Ueber den Neger
auſſtand in Buega in Kamerun erfährt der
„Hannov. Cour.“ von einem kürzlich aus Kamerun
zurückgekehrten Deuiſchen, daß die Urſache auf
Miß handlungen einer Negerin durch die Soldaten
zurückzuführen ſei, die dafür vom Stationschef be
ſtraft wurden. Eines Abends fand der Stations-
chef Leuſchner darauf zwei vollkommen bewaffnete
Soldaten unter dem Bette ſeiner Gattin und dem
ſeinigen vor. Ohne Lärm zu machen, wurden dieſe
entwaffnet und ſo eingeſperrt, daß die übrigen nichts
bemerkten. Am andern Morgen befahl der
Stationschef ſämmtliche Soldaten in einen Schuppen,
unter dem Vorwande, einen Löhpungsappell abhalten
zu wollen, während ſich ſämmtliche auf der Station
anweſenden Weißen ſelbſt die Miſſionare
mit ihren Gewehren an der Thür poſtirten. „Setzt
die Gewehre zuſammen kommandirte Leuſchner.
Kein Menſch rührte ſich. „Setzt die Gewehre zu
ſammen kommandirte Leuſchner noch inmal.
Kein Menſch rührte ſich. „Das alſo iſt der
Dank dafür, daß ich Euch ſtets ſo gut be
handelt habe Jhr ſchwarzen Hallunken
aber ſchon brach ein rieſiger ſchwarzer Gefreiter aus
der Front heraus und ging auf Leuſchner los
„Nou are the ürst!“ (Du biſt der erſte ſchrie
er, ſeine Fauſt drohend vorſtreckend. „O vo, sir!

I am nvot the first but you!“ (O nein,
Herr! ich bin nicht der erſte, aber Du!) ſagte
Leuſchner zog ſeinen Revolver und im nächſten
Augenblicke lag der Schwarze mit durchſchoſſenem
Kopf am Boden. Nun ſtürmten die Schwarzen
den Ausgängen zu. Aber dort wurden ſie böſe
empfangen ſämmtliche Gewehre richteten ſich dort
auf den davonſtürmenden Haufen, vier blieben auf
dem Plotze, während die übrigen theils verwundet,
theils geſund in den Wald entflohen. Aber ſchön
nach einigen Tagen kamen die Unglücklichen wieder
hervor und ſtellten ſich ihre Feinde, die Enge
borenen, hatten ihnen nicht ine Handvoll Reis ab
gegeben, und ſie wären elendiglich verhungert.
Es iſt auffällig, daß über dieſe Vorgänge in der
letzten Nummer des „Colonialbl.“ keine amtliche
Mittheilung erfolgt iſt.

P An e r[J Halle, 20. März. Die heutige Stadtverord
netenverſammlung befaßte ſich in zuſtimmend er Weiſe
mit dem Magiſtratsantrage, betr. das Kaſerne
ment für das nach hier zu verlegende Artillerie
Regiment Nr. 75 Danach offerirt die Stadt
Halle dem Mil tärfiskus einen Bauplatz für gedachte
Kaſerne, 8 Hektar Land an der Merſeburgerſtraße
gegenüber dem „Bergmannstroſt“ zum Miethspreiſe
von 2 Mk. pro (D M. (2 Mk. pro M. Grund
werth, davon 4 als Miethe), ferner einen 80
Hektar großen Exerzirplatz, 2, km von der Kaſerne
entfernt, zum jährlichen Pachtpreiſe von 13 000 Mk.
(3000 Mk. davon trägt die Stadt Halle). Die
kürzlich hier anweſenden Vertreter des Kriegs

der Koſtgänger Vollrath das Unglück, beimminiſters und des Corpskommandeurs haben ſich in
zuſtimmender Weiſe zu den Vorſchlägen des Magiſtrats
geäußert und werden dementſprechend Bericht er
ſtatten. Das Offitzierkaſino ſoll etwas weiter ab
von der Kaſerne, mehr nach dem Eentrum der Stadt
zu, zu ſtehen kommen, ein hierzu paſſender Platz
wird ſich ſchon finden.

Halle, 18. März. Wie mitgetheilt wird,
hat beim Skatcongreß ein Deſſauer die meiſte
Ausſicht, den erſten Preis von 300 Mark zu er
halten, indem er 25 Spiele gewonnen und nicht ein
einziges Spiel verloren hat. Auch mehrere Hallenſer
haben Ausſicht, hervorragende Preiſe davonzutragen.
Großes Pech hatte ein hieſiger Spieler, der nicht
ein einziges Spiel durchbrachte. Ein großes Con
tingent von Spielern ſtellten die Gaſtwirthe,
namentlich aus der Gegend von Querfurt, Schaf
ſtedt und Schraplau, wo ſtark geſkatet wird. Nach
dem Preis Tournier zogen ſich ausdauernde Skat
ſpieler in die Logen des Wintergartens zurück, um
hier das Spiel fortzuſetzen. An einem Spieltiſche,
an dem fünf Altenburger um die Kleinigkeit von
einer Mark pro Point ſpielten, verlor u. a. ein
Spieler ein Spiel, das ihm 4)45 Mark 180
Mark koſtete. Wer ſich da nicht gut mit Kleingeld
verſehen hatte, konnte keicht in Verlegenheit kommen.

Lochau, 19. März. Die Gänſezucht iſt
hier ſchon ſeit einer Reihe von Jahren wegen der
ausgedehnten Weiden und des Waſſers recht im
Emporblühen. Ein ſchwunghaſter Handel mit jungen
Gänschen wird augenblicklich dahier betrieben und

Magdeburg und führte noch 17 Falſchſtücke, eine
Form und einen Auslandspaß bei ſich.

aus Oldisleben wurde heute aus der Haft ent
laſſen. t

Der zu Hilfe kommende Bergmann Krauſe wurde

krampfhaft feſtgehalten und ebenfalls in die Grube
gezogen, ohne auch nur ſich retten zu können. Nur
den vereinten Kräften mehrerer beherzter Männer
gelang es, die beiden vom ſicheren Tode zu retten

pro Stück 1 Mark und darüber bezahlt. Ein
Hauptabſatzgebiet bilden nach der Hall. Ztg. im
Gegenſatz zu den Auendörfern die Felddörfer, aber
auch von Halle aus, wohin ſie zum Markte gebracht,
werden viele junge Thiere nach allen Richtungen der
Windroſe verkauft. Durchſchnittlich werden hier und
in unmittelbarer Umgebung jährlich ca. 3000 Stück
Gänſe gezogen.

Weißenfels, 17. März. Zufolge Verfügung
des Miniſters des Jnnern vom 21. Februar d. J.
ſcheidet bekanntlich die Stadt Weißenfels mit
dem 1. April d. J. aus dem Kreisverbande aus,
und bildet von dieſem Zeitpunkte ab einen eigenen
Stadtkreis. Mit demſelben Zeitpunkte tritt in
der ſtädtiſchen Kaſſen Verwaltung inſofern eine
Aenderung ein, als die bisher mit der Stadthaupt
kaſſe verbundene Sparkaſſe von erſterer endgiltig
abgetrennt wird.

Dies kau, 19. März. Auf der Braunkohlen
grube „Delbrück“, zu den Riebeckſchen Montanwerken
hier gehörig, wird mit morgen der Betrieb ein
geſtellt. Als Erſatz hierfür iſt der Rieſenſchacht
Zwintſchöna ins Leben gerufen worden, welcher
ſchon längere Zeit im Betriebe iſt. Die Anlagen
quf dem alten Schachte ſollen noch anderen Fabrik
zwecken dienen.

Arnſtadt i. Th., 20. März. Der 18ähr.
Sohn des Lehrers Hertwig im benachbarten
Orte Dannheim iſt, wie jegt bekaunt wird, auf
verbrecheriſche Weiſe ums Leben gekommen,
denn ſeine Leiche warde Ende der vergangenen
Woche aufgeſunden. Der junge Hertwig, der als
Schloſſer in einer Fabrikſchloſſeret in Kaſſel ar
beilete und in jeder Weiſe ſich die Zufriedenheit
ſeiner Arbeitgeber errang, verſchwand plötzlich, nach
dem er am Sonnabend vor vier Wochen ſeinen
Wochenlohn erhalten hatte. Er mag denſelben bei
ſich behalten haben und hat wohl zur Erholung
einen größeren Spaziergang gemacht, von welchem
er nicht mehr zurückkehrte. Alles Suchen war ver
geblich. Die Eltern wurden natürlich in große
Sorge verſetzt. Der Vater reiſte ſofort ſelbſt nach
Kaſſel, und gerade in den Tagen ſeiner Anweſenheit
dort wurde in einem entfernteren Walde, nahe einer
Schlucht, ein Leichnam aufgefunden, der ſchon ſtark
in Verweſung übergegangen war. Der Vater er
kannte in demſelben ſeinen vermißten Sohn. Er
war von einer Kugel in den Kopf und einer in die
Bruſt getödtet worden. Die Leiche war ausge
plündert. Von dem Thäter hat man bisher keine
Spur. Natürlich iſt die Polizei in voller Thätigkeit
Tiefes Mitgefühl herrſcht überall für die bedauerns
werthen Eltern, zumal ſte bereits im vorigen Jahre
eine erwachſene Tochter durch den Tod verloren
haben.

Schönebeck, 20. März. Geſtern gab im
Elfert'ſchen Reſtaurant ein Fremder ein falſches
Markſtück aus. Ein Polizeibeamter faßte ihn
aber ſpäter, als er zur Bahn wollte. Der Be
treffende entpuppte ſich als Kellner Nitz aus

4 Weimar, 20. März. Der wegen der Mord-
that in Oldisleben verhaftete Schmied Börner

4 Ziegelrode, 17. März. Vorgeſtern hatte

Reinigen einer Düngergrube in derſelben von den
ausſtrömenden giftigen Gaſen betäubt zu werden.

von dem faſt betäubten Vollrath in der Todesangſt

Die beiden Leute leiden noch heute an den Folgen
dieſes unglücklichen Ereigniſſes und haben ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen müſſen.

F Kalbe (S), 19. März. Geſtern überbrachte
Landrath Pape der noch rüſtigen Wittwe Johann
Fiſcher geb. Blaſſe in Gr.-Salze aus Anlaß des
100. Geburtstages eine von der Kaiſerin gewidmete
Prachtbibel. Die von der Kaiſerin in die Bibel
eigenhändig geſchriebene Widmung lautet nach der
S.Ztg.: „Der verwittweten Frau Fiſcher in Gr.
Salze zum 100 jährigen Geburtstage 18. März 1899.
Pſ. 106, 1 Danket dem Herrn, denn er iſt
freundlich und ſeine Güte währet ewiglich. Auguſte
Victoria J. R.“

4 Graditz, 19. März. Ueber die ſchon er
wähnte Auction, welche demnächſt ſtattfindet,
wird jetzt folgendes amtlich bekannt gegeben Am
25. d. findet von nachmittags 1 Uhr ab zu Graditz
der öffentliche Verkauf von 42 Geſtütpferden ſtatt.
Sämmtliche Pferde ſind mehr oder weniger rittig,
zum Theil auch gefahren, ſie werden am 24. d.
von mittags 12 Uhr ab unter dem Reiter gezeigt.

11 Uhr 36 Min. am Bahnhofe Zſchackau Wagen
zur Abholung bereit ſtehen Werden ſolche zu
anderen Zeiten gewünſcht, ſo iſt dies der Geſtüt
direction zu Graditz bei Torgau mitzutheilen.
Auctionsliſten ſind dort ſowie beim Centralbureau
des landwirthſchaftlichen Miniſteriums in Berlin W.
Leipziger Platz 7, zu erhalten.

4 Kaſſel, 18. März. Jn unſerer Vorſtadt
Wehlheiden erlitt eine 70jährige Dame, Frau Wittwe
v. Oitfurth, bei einem durch Explodiren einer
Petroleumlampe entſtandenen Zimmerbrand ſolch
ſchwere Brandwunden, daß ſie kurze Zeit darauf
ſtarb. Jn Ebsdorf in Oberheſſen büßte geſtern
Frau Tetor ihr Leben ein. Ein Kind ſpielte am
Tiſch und warf die Lampe um, dieſelbe explodirte
und die Kleider der am Tiſche ſitzenden Mutter,
einer Frau von 30 Jahren, brannten ſofort lichter
loh. Die Unglückliche rannte zur Thür hinaus und
ſprang in ein Waſſerloch, aber es war bereits zu
ſpät; ſie ſtarb unter furchtbaren Schmerzen.

Leipzig, 19. März. Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich in der Wohnung des Schaffners
Zeißler, Le Neuſtadt, Marfannenſtraße 61. Frau
Zeißler war mit Plätten beſchäftigt und gab ihrem
ſiebenjährigen Sohn den Auftrag, etwas ins Feuer
zu legen. Ohne daß es die Mutter bemerkte, goß
der Knabe aus einer Kanne Petroleum ins Feuer.
Die Kanne explodirte und der Knabe ſowie ein
dreijähriges Brüderchen, das in der Nähe ſtand,
erlitten ſchwere Brandwunden. Mittels Kranken
wagens brachte man die beiden bedauernswerthen
Kinder ins Krankenhaus St. Jacob. Der als
vermißt gemeldete Diakonus a. D. Moſen befindet
ſich im Krankenhaus zu Merſeburg von wo er von
ſeinen Angehörigen abgeholt wird.

Leipzig, 19. März. Die diesjährige Oſter
meſſe beginnt Sonntag den 9. April und endet
Sonntag den 30. April. Sie iſt für den Groß
und Kleinhandel mit Waaren aller Art beſtimmt,
namentlich auch für Rauchwaaren, Leder, Tuche und
Manufakturwaaren. Die Ledermeſſe wird erſt

Montag den 10. April eröffnet und die Meßbörſe
für die Lederinduſtrie Montag den 10. April,
Nachmittag 5- 7 Uhr, im großen Saale der Neuen
Börſe am Blücherplatze abgehalten.

Leipzig, 19. März. In dem Jahresbericht
1898 der Sachſen ſtiftung zum Gedächtniß
Kaiſer Wlhelms die den unenigeltlichen Arbeits
nachweis für gediente Soldaten zur Aufgabe hat,
heißt es, die bereits früher beobachtete Abneigung
der vom Lande ſtammenden Mannſchaſten gegen die
Rückkehr in die Land wirthſchaft hat im ab
gelaufenen Jahre noch zugenommen. „Die land
wirthſchaftlichen Stellen wurden geradezu verſchmäht,“

berichtet z. B. der Bezirk Zittau. Am geſuchteſten
ſind Anſtellungen bei der Poſt, der Bahn, den
Amtsgerichten, Landesanſtalten, als Gemeindebeamten,
Kaſſenboten, Aufſeher, Hausmeiſter, Bureaudiener c.
c

Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. März 1899.

a, Die Land-Feuerſocietät des Herzog
thums Sachſen hat im verfloſſenen Jahre in
der Verſicherungs Summe einen Zugang von
28 145 590 Mk. zu verzeichnen. Die Geſammt

Verſicherungsſumme beträgt nunmehr 1019 187 350
Mk., wovon 652 868 010 Mk. aufs Jmmobiliar
und 366319340 Mk. aufs Mobiliar entfallen. Die
von den Verſicherten pro 1898 gezahlten Ver
ſicherungsbeiträge belaufen ſich auf 1 427 485,67
Mk., während die von der Societät geleiſteten
Brandvergütungen 1 094204,60 Mk. betragen Ferner
hat die Societät für gemeinnützige Zwecke (Beihilfen
zur Anſchaffung von Feuerſpritzen, Prämien wegen
Ermittelung von Brandſtiftungen c. Bauunter
ſtützungen) den Betrag von 44981,53 Mk. aufge
wendet. Die Geſammt Einnahme der Societät be
ziffert fich pro 1898 auf 2660092,32 Mk. die
Ausgabe auf 2523 584 28 Mk., mithin verbleibt
ein Ueberſchuß von 136 508,04 Mk. Das Ver
mögen der Societät betrug am Schluſſe des Jahres
5 092 296,22 Mk.

Die Ausſtellung von Schülerarbeiten
des hieſigen Knabenhorts und der Schüler
werkſtatt ſindet heute, Mittwoch den 22. d. M. in
den Räumen des Knabenhorts (gehobene Knaben
vürgerſchule) ſtatt. Freunde und Gönner werden
hierzu freundlichſt eingeladen.

a. Die Unterſtützungskaſſe für im Feuer
löſchdienſt Verunglückte hat im verfloſſenen
Jahre an Unterſtützungen 11080,51 Mk. gewährt.
Die Geſammt Einnahme der Kaſſe beträgt pro 1898
11597,50 Mk, die Ausgabe 11682,44 Mk., dag
Vermögen am Schluſſe des Jahres 14271,74 Mk.

a, Frühlingsboten! Während am vor
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geſtrigen Vormittag heſtiges Schneegeſtöber herrſchte,
konnte man auf den Wieſen bei Meuſchau ein
Storchen paar beobachten, welches ſich dort in
einſiger Weiſe Futter ſuchte.

Die ſeierliche Entlaſſung der Con-
firmanden der höheren Mädchenſchule und der
gehobenen Schulen erfolgt nächſten Sonnabend
früh 10 Uhr in der Aula der Mädchen
ſchule. Das neue Schuljahr beginnt
Montag den 10. April. Von dieſem Tage an
beginnt in den Ober und Mittelklaſſen der ge
hobenen Schule der Unterricht wieder morgens
7 Uhr. Die Aufnahme der Neulinge erfolgt
jedoch erſt an letztgenanntem Tage nachmittags
2 Uhr.

Jnfluenza. Wie man ſich gegenüber der
Jnfluenza verhält, ſagt ein Arzt im „B. LA.
Bettruhe 2-4 Tage lang, leichte Abführung, bei
heftigem Katarrh 2 ſtündlich einen lauen Waſſer
umſchlag um Hals und Bruſt, bei geringerem
Katarrh lediglich Auflegen von Flanell; bei Kopf
ſchmerzen kalte Kompreſſen über den Kopf; als
Nahrung Milch und nahrhafte Suppen (mäßig
warm), allenfalls auch Ei, Kakao oder dergl., ſowie
Apfelmus, Limonaden u. ſ. w. Bei Schwäche ein
Gläschen Portwein. Was aber die Hauptſache iſt
Dreimal täglich ein Gramm Salipyrin (Oblate)
raſch mit einem Glaſe Lindenblüthenthee nebſt
Citronenſaft hinuntergeſpült; bei Kindern genügt

Gramm Jm Verein mit dem eben geſchilderten
Verhalten, das freilich vom erſten Tage ab genau
einzuhalten iſt, führt das Mittel binnen wenigen
Tagen zur Geneſung und verhindert faſt immer
eine ungünſtige Wendung. Hierzu kommt, daß die
geſchilderte Behandlung ſehr einfach und völlig
uünſchädlich iſt. Wenn man nach einigen Tagen
das Bett verlaſſen hat, ſoll man noch 2-3 Tage
im Zimmer bleiben und ſich erſt allmälig wieder
unter entſprechender Abhärtung den Unbilden der
Witterung ausſetzen.

Sämmtliche in den Kreiſen Weißenfels,
Merſeburg und Zeitz wohnhaften Kriegs und
Friedens Jnvaliden, welche auf Grund er

tener Verwundung bezw. Dienſtbeſchädigung oder
hr als 8 bezw. 12jähriger Dienſtzeit als Jn

Hlide anerkannt ſind und bei Behörden als Beamte
eine Anſtellung gefunden haben, bezw. als Hilfs-
arbeiter beſchäftigt ſind, werden vom königlichen
BezirksKommando in Weißenfels aufgefordert,
baldigſt, ſpäteſtens jedoch bis einſchließ
lich 81. März d. J. ihre Perſonalien (Dienſt
grad, Zuname und Vorname, letzter Truppentheil,
Stand oder Gewerbe reſp. Anſtellung im Civildienſt,
Wohnort und Kreis) tabellariſch in dieſer Reihen
folge geordnet der genannten Behörde mitzutheilen.
e Das Welt-Panvrama in der Kaiſer
Wilhelms Holle führt in dieſer Woche Anſichten
von Schloß Wilhelmshöhe, Wilhelmsthal
und Kaſſel vor. Letzteres bietet nicht nur mit
ſeinen neueren Straßen und Plätzen, ſondern auch
mit ſeinen alten Bauten und Stadttheilen eine
Reihe höchſt intereſſanter Bilder. Wir nennen hier
nur das Orangerieſchloß, das Marmorbad, das
impoſante Reſidenzpalais mit ſeiner prächtigen
inneren Einrichtung und das ſtattliche Aue
thor. Ueberboten werden die Kaſſeler An
ſichten von denen des Schloſſes Wilhelms-
höhe mit ſeiner herrlichen Umgebung. Hier
iſt die Kunſt den Reizen der Natur noch in aus
giebigſter Weiſe zu Hilfe gekommen und ſo iſt eine
Schöpfung entſtanden, die eine wahre Fülle von
Pracht und Schönheit bietet. Wie das Aeußere, ſo
iſt auch das Jnnere des Schloſſes Wilhelmshöhe
ausgeſtattet. Die Anſichten vom Wohnzimmer unſeres
Kaiſers, der faſt alljährlich einige Wochen hier ver
weilt, vom Zimmer unſerer Kaiſerin, das auch ſ. 3.
Napoleon III. als Gefangener benutzte, ſowie vom
Speiſeſaal des letzten Franzoſenkaiſers zeigen neben
fürſtlicher Pracht einen künſtleriſchen Geſchmack
von höchſter Entwickelung. Weiterhin führt uns
die Bilderſerie auch nach Schloß Wilhelmsthal und
läßt die berühmte Ahnen und die Schönheitsgalerie
an unſern Augen vorüberziehen. Land und Leute
von Heſſen werden in drei Bildern vom Schwäl
merfeſt in Treyſa vorgeführt. Wir können auch in
dieſer Woche den Beſuch des Panoramas angelegent
lichſt empfehlen und machen ſchon heute darauf
aufmerkſam, daß daſſelbe in nächſter Woche und
zwar am Mittwoch Abend ſeine Pforten ſchließt.
Die letzte Bilderſerie wird Anſichten der italieniſchen
Riviera vorführen.

Jn der Nähe der Dammmühle ſiel am Montag
gegen Abend ein etwa 10 jähriger Knabe in die
Geiſelrinne und wurde von zwei älteren Spiel
kameraden aus den kalten Fluthen gezogen.

W Jn der geſtrigen erſten Frühlingsnacht ſank
das Queckſilber des Thermometers innerhalb der
Stadt bis auf nahe an 6 Grad, außerhalb derſelben
bis auf 7 Grad R. unter Null. Jn den geſtrigen
Mittagsſtunden zeigte das Thermometer noch 19
Grad R. Kälte an.

Ein großer Theil der Geſtellungspflich-
tigen unſerer Stadt zeichnete ſich bei der geſtern
begonnenen Militäraushebung wieder durch rüdes
Betragen in unvortheilhafteſter Weiſe aus. Den
ganzen Nachmittag ertönte, nachdem das Aus
hebungsgeſchäft längſt beendet, noch der Singſang
und das Johlen ſtark bezechter Burſchen durch die
Straßen und wiederholt mußte unſere Executive,
wenn es die angehenden Rekruten gar zu arg trieben,
energiſch einſchreiten. Einige rohe Subjekte wurden
in Haſt genommen.

(Sterblichkeitsſtatiſtik) Nach den
unterm 8. d. M. herausgegebenen Veröffent
lichungen des kaiſerlichen Geſundheitsamtes zu Berlin
über die Geſammtſterblichkeit in den 274
deutſchen Städten und Orten mit 15 000 und
mehr Einwohnern während des Monats Januar
1899 hat dieſelbe auf je 1000 Einwohner auf
den Zeitraum eines Jahres berechnet betragen
a. weniger als 15,0 in 29, b. zwiſchen 15,0
und 20,0 in 115, e. zwiſchen 20,1 und 25,0
in 87, d. zwiſchen 25,1 und 30,0 in 36, e.
zwiſchen 30,1 und 35,0 in 4 und t. mehr als
35,0 in 3 Orten. Die geringſte Sterblichkeitsziffer
hatte in dem gedachten Monate der Ort GroßLichter
felde in der Provinz Brandenburg mit 9,1, dagegen
die höchſte der Ort Beeck in der Rheinprovinz
mit 43,7 zu verzeichnen. Jn den Städten und
Orten der Provinz Sachſen mit 15000 und
mehr Einwohnern hat die Sterblichkeit während des
Berichtsmonats gleichfalls wie oben auf je 1000
Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres berechnet

betragen in Mühlhauſen i. Th. 14,6, Staß-
fürt 14,6, Erfurt 16,1, Aſchersleben 16,2, Schöne
beck a. E. 17,3, Quedlinburg 17,9, Wittenberg
17,9, Nordhauſen 18,0, Halberſtadt 18,7, Stendal
18,9, Naumburg 19,4, Magdeburg 19,5, Weißenfels
20,0, Merſeburg 21,4, Halle 23,1 (ohne Orts
fremde 18,9), Zeitz 23,5, Giebichenſtein 25,5, Eis
leben 27,3 und in Burg 28,4. Die Säuglings
ſterblichkeit war im Monate Januar 1899 eine be
trächtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebend
geborenen in 4 Orten; dieſelbe blieb unter einem
Zehntel derſelben in 30 Orten. Jm Ganzen ſcheint
ſich der Geſundheitszuſtand der über 1 Jahr alten
Perſonen etwas verſchlechtert, derjenige der Säuglinge
wenig geändert zu haben.

Klas den Kreiſen Querſurt nd Merſehnrg
s Nebra, 19. März. Welche Fortſchritte die

Viehzucht in unſerem Kreiſe gemacht hat und wie
ſehr die Beſtrebungen unſerer thätigen Zuchtge
noſſenſchaft Steigra gewürdigt werden, geht
daraus hervor, daß vor einigen Tagen aus der
Umgegend von Moskau 40 Stück Ferſen und 5
Bullen bei der Zachtgenoſſenſchaft beſtellt find. Es
hat ſich nämlich herausgeſtellt, daß die aus unſerer
Gegend nach Rußland exportirten Thiere ſich weit
beſſer und leichter acclimatiſiren, als die ſüddeutſchen
Thiere.

Wetterwart e.
Vorausſichtliches Wetter am 22. März. Wechſelnd

bewölktes Froſtwetter mit Schneefällen.
c

Gerichtsverhandlungen.
J Halle, 18. März. (Schwurgericht.) Der

Zimmermann Friedrich Hanke aus Roitzſch, 29 Jahre alt,
gebürtig aus Delitzſch, gering vorbeſtraſt, ſtand unter der
Anklage des Meineids. In einer Strafſache gegen den
Fuhrmann Friedrich Kleinig aus Petersrodo bei Bitterfeld
ſollte Hanke am 3. October v. J. vor hieſigem Landger icht
einen Meineid geleiſtet haben, indem er demſelben behilflich
geweſen ſein ſoll, ſein Alibi nachzuweiſen. Infolge deſſen
iſt Kleinig von der Anklage des Hausfriedensbruchs und
der Sachbeſchädigung freigeſprochen worden. Hanke hatte
ſich dem p. Kleinig freiwillig als Zeugen angeboten. Die
Geſchädigten hatten ihrerſeits weitere Ermittelungen ange
ſtellt und dabei erfahren, daß Hanke nicht die Wahrheit
geſagt haben könne. Jn der Sitzung verwickelten ſich An
geklagter und Zeugen ſo in Widerſprüche, daß der Gerichts
Hof beſchloß, die Sache zu vertagen, um weitere Zeugen zu
vernehmen Der Angeklagte bleibt weiter in Haft, da
Fluchtverdacht nicht ausgeſchloſſen iſt. Damit endete die
diesmalige Schwurgerichtsperiode.

Altona, 20, März. Jn dem Prozeß gegen die
Photographen Wilcke und Prieſter, ſowie den Förſter
Spörde wegen Hausfriedensbruches, begangen durch un
befugtes Eindringen in das Sterbezimmer des Fürſten
Bismarck in der Nacht nach ſeinem Tode, wurde von der
hieſigen Strafkammer Wilcke zu 6 Monaten, Prieſter zu 8
Monaten und Spörcke zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt
Der Staatsanwalt hatte gegen Wilcke und Prieſter je 1
Jahr, gegen Störcke 10 Monate Gefängniß beantragt.

Neu Ruppin, den 19. März. Jn dem Lenzer
Elbſchmuggelpro zeſſſe wurden die Angeklagten Herper
zu 3, Geiſter zu 2, Führ zu 2, Kreide zu einem Jahre
Zuchthaus und dem entſprechendem Ehrverluſte verurtheilt
ſür Herper, Geiſter und Führ wurde auch auf Polizeiaufſicht
erkannt. Hennigs erhielt 6, Mahnke 4, die Wittwe Köhtke
2 Monate Gefängniß, Schuhr 50 Mark Geldſtrafe Die
übrigen ſieben kla ten wurden freigeſprochen.

un t ſehtes.
Der Friedhof der Berliner

fallenen) der u ze Zeit wegen der Früh
den öffentlichen Verkehr geſperrt wurde,
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Mittag wieder zugänglich gemacht worden. Alsbald begaben
ſich auch ſchon viele Leute nach dem entlegenen Winkel im
Friedrichshain. Unmittelkbar am Friedhofsthor ward ein
Kranz mit ſchwarz weißrother Schieife niedergelegt, deſſen
Jnſchrift lautete: „Den Opfern des Freiheitskampfes in
dankbarer Erinnerung. Liberaler Bezirksverein Friedrichs
hain.“ Wenige Schritte davon lag ein Kranz, auf deſſen
ſchwarz rothgoldener Schleife man las: „Deutſche Burſchen
ſchafter den Kämpfern für Freiheit, Ehre und Vaterland
Am Sonnabend erſchienen ſchon um die ſechſte Morgenſtunde,
lange bevor der Friedhof geöffnet wurde, im Verein mit
den ſozialdemokratiſchen Fabriks- und Gewerkſchafts
Deputationen, Träger von Kränzen mit weißen, ſchwarz
roth goldenen und auch einzelnen ſchwarzenweißrothen
Schleifen. Die freiſinnigen Bezirksvereine, insbeſondere
die aus dem Oſten und Nordorſten, der fortſchrittliche
Verein „Waldeck“, die HirſchDunkerſchen Ortsvereine hatten
Kranzſpenden mit poetiſchen Widmungen entſandt. Gegen
die Behandlung der Märzſriedhofsfrage durch die Be
hörden wurde in einer großen Anzahl von Widmungen
demonſtrirt. Auf dem Friedhofe ſelbſt war, bei aller Auf
rechthaltung. der Ordnung durch Polizeiorgane, den Be
ſfuchern eine größere Frejheit eingeräumt als ſonſt, auch
das Anhängen von Kränzen an Baumäſte, im Gegenſatz
zum Vorjahre, anſtandslos geſtattet. Während des ganzen
Vormittags wurde die Ruhe nirgends geſtört. Jm Ver
gleich zum vorigen Jahre war der Beſuch diesmal nur
mäßig, die Zahl der Kränze dagegen ziemlich groß.

Dem Brande des Windſor- Hotels in New
York) ſind, ſoweit bis Sonnabend Abend bekannt war,
zwölf Frauen und zwei Männer zum Opfer gefallen
und 54 Perſonen, meiſtens Frauen, verletzt worden. Es
wird aber noch eine Reihe von Perſonen vermißt, über deren
Anzahl die Angaben zwiſchen 50 und 70 ſchwanken.
Weiter wird über den Hotelbrand noch gemeldet: Zu den
Geretteten gehört auch die Schweſter des Präſidenten Mac
Kinley Miß Helen. Der Beſitzer iſt wahnſinnig geworden
Seine Frau und die Tochter ſprangen aus dem Fenſter und
blieben auf dem Pflaſter zerſchmettert liegen. Ein Zuſchauer
ſah binnen wenigen Minuten fünfzehn Perſonen aus den
Fenſtern ſpringen. Die Urſache des Feuers iſt vorläufig
noch nicht aufgeklärt. Ein Kellner behauptet, ein Gaſt habe
ein brennendes Streichholz, womit er ſich ſeine Cigarette
angeſteckt, achtlos unter eine Spitzengardine geworfen Das
Hotel hatte eine große Centralhalle mit doppeltem Treppen
ſchacht beiderſeits, wodurch das Feuer, wie durch einen
Schornſtein, hinaufraſte. Fünf Minuten nach Ausbruch des
Feuers ſtrömte ſchon der Qualm aus allen Fenſtern. Viele
Hotelgäſte verloren den Kopf und ſprangen, ohne auf die
Feuerwehr zu warten, aus den Fenſtern. Vorläufig ſind
noch keine Liſten ausgegeben; unter den Geretteten ſind
Herr Winterſeld und Frau aus Deutſchland. Am Sonn
abend und Sonntag waren Polizei und Feuerwehr mit dem
Aufräumen der Brandtrü.nmer beſchäftigt. Jn dem großen
Schutthaufen glimmt das Feuer noch fort und bricht hier
und da wieder hervor. Auch bei dieſem Brande hat ſich
die Gefährlichkeit der Eiſenconſtructionen gezeigt. Die vom
Feuer gekrümmten Eiſenſtangen haben ganze Mauern, die
ſonſt wohl Stand gehalten hätten, zu Umſturz gebracht und
die Kataſtrophe vergrößert. Bei den Aufräumungsarbeiten
ſind bereits für hunderttauſend Dollars Juwelen gefunden
und über eine Million Dollars Juwelen liegen im Schutt
begraben. Jeder Arbeiter wird vor dem Verlaſſen der
Brandſtätte durchſucht. Nach einem Wolffſchen Telegramm
mehren ſich die Anzeichen dafür, daß das Windſor Hotel
von Dieben in Brand geſteckt worden iſt

(GStreik.) Etwa 1509 Schneidergeſellen ſtreiken ſeit
Montag in Hamburg. 65 Geſchäfte mit 450 Geſellen haben
die Lohnforderungen bewilligt.

200. Königlich Preußiſche Lotterie
(Ohne Gewähr.)

Dritte Klaſſe.
I. Ziehungstag.

Ziehung vom 17. März 1899.
Vormittag.

3000 Mk. auf Nr. 163501 214587.
1000 Mk. auf Nr. 84537 127975.
500 Mk. auf Nr. 48462 59742 65517 109184 116661

128860 187078.
300 Mk. auf Nr. 18515 28249 28295 99082 55162

71502 73969 81501 91138 99581 140456 152430 169531
178670 186220 301220 206698.

Nachmittag
10000 Mk. auf Nr. 128790.
3000 Mk. auf Nr. 209205.
1000 Mk. auf Nr. 133164.

S Mk. auf Nr. 57280 76058 157817 196830 212399

300 Mk. auf Nr. 27372 60333 71626 164781 181263
189874 2136665.

2. Ziehungstag.
Ziehung vom 18. März 1899.

Vormittag
45900 Mk. auf Nr. 301494.
3000 Mk. auf Nr. 139102.
1000 Mk. auf Nr. 30285 71741 110881 169790 190828.
500 Mark auf Nr. 113840 156519 156588 168210

168430 198684 208362 218409 222533.
300 Mk. auf Nr. 37860 34546 61975 69020 73333

39611 97818 106901 108929 152210 173204 196367 196479
197322.

Nachmittag
80000 Mk. auf Nr. 104923.
5000 Mk. auf Nr. 82247 146644.
3000 Mk. auf Nr. 49762.
1000 Mk. auf Nr. 44690 97751 203639.
500 Mk. auf Nr. 3723 26895 116260 186966 195356

2122865.

300 Mk. auf Nr. 4687 11358 13197 27467 52689
65538 66374 93998 101834 119965 122335 134758 135187
142244 186146 188423 218007.

3 a z 3Neueſte Nachrichten.

Newyork, 21. März. Ein Telegramm aus
Havanna meldet Eine Bombe explodirte vor der
Kathedrale, doch wurde nur die Thüre beſchädigt.

c 57 Perſonen wurden verhaftet. Die Polizei wurde
agt, alle Waffen in Beſchlag zu nehmen.
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Anzeigen
FamilienNachrichten.
Wodes-Amuzeige-

Am Montag entſchlief nach ſchwerem
Deiden unſer geliebter Sohn Guſtav. Dies
zeigt tiefbetrübt an

die trauernde Familie W. Schmäcdlt,
Annenſtraße 4

I a m IC-
Für die uns erwieſene Theilnahme beim

Begräbniß unſerer theuren, unvergeßlichen
Dahingeſchiedenen, der Jungfrau

Amrazn Selz,ſagen wir Allen unſern tiefgeſühlteſten Dank.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

I a m K.
Für die vielen Beweiſe herzlicher Liebe

und Theilnahme beim Hinſcheiden unſeres
kheuren Entſchlafenen ſagen wir Allen auf
dieſem Wege unſern herzlichſten Dank.

Merſeburg, den 20. März 1392
Die trauernde Familie Kops-

Amtliches
Cohtrel Verſammlungen

im Landwehrbezirk Weißenfels.
Zu den diesjährigen Frühjahrs Control

verſammlungen werden die Mannſchaften des
Beurlaubtenſtandes und zwar

ſämmtliche Reſerviſten und Marine
xeſerviſten,

2) die Mannſchaften der Landwehr 1. Auf
ebots und der Seewehr 1. Aufgebots (mit
usnahme Derjznigen, welche in der Zeit

vom 1. April bis 30 September 1887 in den
Dienſt getreten ſind, ſowie der bei der
Cavallexie als vierjährig freiwillig in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1889
in den Dienſt getretenen Mannſchaften, welche
C Jahr gectiv gedient haben oder in ihrem
4. Dienſtjahre zur Dispoſition des Truppen
theils Heurlaubt worden ſind),

3) die auf Reclamation oder als unbrauch
bar zur Dispoſition der Erſatz Behörden ent
laſſenen und die zur Dispoſition der Truppen
theile beurlaubten Mannſchaften,

H die temporär und dauernd anerkannten
Halbinvaliden der unter 1 und 2 erwähnten
Altersklaſſen,

5) die Erſatz Reſerviſten,
nur auf dieſem Wege beordert und haben ſich
aus den bezüglichen Ortsſchaften bei Ver
meidung der geſetzlichen Folgen unfehlbar,
wie folgt zu geſtellen:

Jm Kreiſe Merſeburg
in Beuchlitz am 17. April, 9 Uhr vorm.

am Gaſthofe;
in Dörſtewitz am 17. 12 Uhr

mittags, am Gaſthofe;
in Lauchſtädt am 17 April, 3 Uhr nachm.,

im Gaſthofe zum Kronprinz
in Schafſtädt am 18. April, 8 Uhr vor

mittags, am Rathskeller
in Frankleben am 18. April, 3 Uhr

nachmittags, am Gaſthofe;
in Merſeburg am 19. April 9 Uhr vorm,

im Thüringer Hofe;
die Mannſchaften der Jahresklaſſen 1886,
1887, 1888, 1889 und 1890 (mit Ausnahme
Derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
Sis 30 September 1887 und der Vierjährig
Freiwilligen der Cavallerie, welche in der Zeit
vom I. April bis 30. September 1889 in
Den Dienſt getreten ſind), ſowie die Halbin
waliden der vorerwähnten Altersklaſſen des
Stadt und Landbezirks;

in Merſeburg am 19. April,
12 Uhr mittags

Im Thüringer Hofe, die Maunſchaften der
Jahresklaſſen 1891, 1892 und 18893, ſowie
die Halbinvaliden der vorerwähnten Alters-
Kaſſen des Stadt und Landbezirks;

in Merſeburg am 19. April,
3 Uhr nachmittags,

im Thüringer Hofe, die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1894, 1895, 1896, 1897 und
I898, die auf Reclamation oder als unbrauch
har zur Dispoſition der Erſatzbehörden ent
laſſenen und die zur Dispoſition des Truppen
Kheils beurlaubten Mannſchaften, ſowie die
Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen
Des Stadt und Landbezirks;

in Merſeburg am 20. April,
9 Uhr vormittags

Im Thüringer Hofe, die Erſatz Reſerviſten der
Jahresklaſſen 1886, 1887, 1888, 1889 und
890 des Stadt und Landbezirks;

in Merſeburg am 20. April,
13 Uhr mittags,

m Thüringer Hofe, die Erſatz Reſerviſten
der Jahresklaſſen 1891, 1892, 1893, 1894,
1895, 1896, 1897 und 1898 des Stadt und
Vandbezirks;

in Schkeuditz am 21. April,
10 Uhr vormittags,

Am Gaſthofe zur Sonne, die Mannſchaften der
Jahresklaſſen 1886, 1887, 1888, 1889 und
1890 (mit Ausnahme derjenigen, welche in
Der Zeit vom I. April bis 30. September
1887 und der vierjährig Freiwilligen der
Seaballerie, welche in der Zeit vom Aprit
Sis 30 September 1889 in den Dienſt getreten
Kud) ſowie die Halbinvaliden der vorerwähnten
Altereklaſſen;

in Schkeuditz am 21. April,
13 Uhr miſtags,

Am Gaſthofe zur Sonne, die Mannſchaften
Ser Jahresklaſſen 18991, 1892, 1898, 18914,

April,

1885, 1896, 1897 und 1898, die auf Reclamation
oder als unbrauchbar zur Dispoſition der
Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur Dis
poſition des Truppentheils beurlaubten Mann
ſchaften, ſowie die Halbinvaliden der vorer
wähnten Altersklaſſen;

in Schkeuditz am 21. April,
8 Uhr nachmittags,

im Gaſthoſe zur Sonne, ſämmtliche Erſatz
Reſerviſten;
in Zöſchen am 22. April, 8 Uhr vorm., im

Kietz'ſchen Gaſthofe
in Kötſchau am 22. April, 11 Uhr vorm.,

im Blume'ſchen Gaſthofe;
in Kleingoddulag am 23. Apvril, 3 Uhr

nachm. im Löffel'ſchen Gaſthofe
in Lützen am 34 April, 9 Uhr vorm im

Gaſthofe zum rothen Löwen
in Großgörſchen am 24. April, 3 Uhr

nachm. im Poppe'ſchen Gaſthofe.
Es wird noch beſonders darauf hingewieſen,

daß jeder Mann verpflichtet iſt, ſeine Militär
papiere mit zur Stelle zu bringen und zu
der Controlverſammlung pünktlich zu er
ſcheinen hat, zu welcher der betreffende Jahr
gang hefohlen iſt. Die Jahresklafſen, denen
die Leute angehören, ſind auf den Militär
päſſen genau angegeben.

Etwaige Zweifel ſind vor den Control-
Verſammlungen beim BezirkeKommando zur
Sprache zu bringen.

Das Erſcheinen zu einer anderen als der
befohlenen Control- Verſammlung hat ebenfalls
Arreſt zur Folge.

Weißenfels, den 7. März 1899.
Königliches BezirksKommando.

von Trotha,
Major z. D. und Bezirks Kommandeur.

Die Herren Ortsvorſteher erſuche ich, vor
ſtehende Bekanntmachung den controlpflichtigen
Mannſchaften noch beſonders zur Kenntniß
zu bringen

Merſeburg, den 10. März 1899
Der Königliche Landrath

Graf d Haußonville.
Bekanntmachung.

Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und
Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Ritter
gutspächters Credner in Großgörſchen
wird für den Gemeinde und Gutsbezirk
Großgörſchen bis auf Weiteres Folgendes
beſtimmt

Das Treiben von Rindvieh, Schweinen
und Schafen aus vorgenannter Ortſchaft
über die Feldmarkgrenzen derſelben
hinaus, ſowie

2) die Benutzung des Rindviehs aus dieſer
Ortſchaft zum Ziehen außerhalb der
Feldmarkgrenzen

wird verboten.
Uebertretungen dieſes Verbots werden nach

J 66 des Reichs Viehſeuchengeſetzes vom 23.
Juni 1880, 1. Mai 1891 mit Geldſtrafe bis
zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.

Merſehurg, den 17. März 1899.
Der Königliche Landrath.

Graf d'Haußonville.
Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden

feſtgeſtellſen Etat werden mit Genehmigung
der Auſſichtsbehörde pro 1899/1900 an Ge
meindeſtener erhoben

15 Zuſchlag zur Staatseinkommen
ſteuer und zu den fingirten Normal
ſteuerſätzen,

150 o der Grund Gebäude und Ge
werbeſteuer,

50 Zuſchlag zur Betriebsſtener.
Außerdem werden 8 der Gebäudeſteuer

als GarniſonAusmiethungskoſten erhoben.
Merſeburg, den 20. März 1899.

Der Magiſtrat.
Die Ausſtellung von Schülerarbeiten

des hieſigen Knabenhorts und der Schüler
werkſtatt findet Mittwoch den 22. März
d. J. von nachmittags 1 bis G Uhr,
in den Räumen des Knabenhorts (ge
hobene Knabenbürgerſchule) ſtatt. Freunde
und Gönner werden hierzu freundlichſt ein
geladen.

Merſeburg, den 17. März 1899.
Der Magiſtrat.

Die Zinſen der Kaufmann Krigner'ſchen
Stiftung, welche den Zweck hat, einem hier
wohnhaften, auf hieſigen Schulen gebildeten
unbemittelten Lehrlinge, welcher Neigung und
Fähigkeit beſitzt, ſich dem Handelsſtande zu
widmen, ein Lehrgeld zu gewähren, ſind zu
vergeben. Verwandte des Stifters werden
vorzugsweiſe berückſichtigt. Eltern und Vor
münder, welche ſich für ihre Kinder und
Pfleglinge um die Beihülfe aus dieſer Stiftung
bewerben wollen, werden aufgefordert, ihre
mit den nöthigen Zeugniſſen verſehenen Ge
ſuche bei uns einzureichen.

Merſeburg, den 16 März 1839.

Der Magiſtrat.Sorkbildunge-Curſus
im Zeichnen.

den e. März, von 12 5 Uhr, in der
Aula der Knabenſchule.

Zum Beſuch laden ergebenſt ein
Kessel, Lehrer.
Schulze, Director-

T S

De S vFamiliengärten
ſind zu verpachten. Näheres durch

Carl Heuschkeil, Lennger Str. 4.

Ausſtellung der Zeichnungen Mittwoch S

Ioventar-Auction
in Ross bach bei Weißenfels.

Montag den 27. März er.
von vormittags II Vhr ab

ſoll im Gute Nr. 9 in Roßzbach das
lebende und todte Jnventar, beſtehend aus

Pferden,
7 Stück Rindvieh,

11 Stück Schweinen,
2 Wirthſchaftswagen,
1 halbverd. Kutſchwagen,
1 Preſchwagen,
1 Sämaſchine,
1 Reinizungs u. 1 Schnippelmaſchine,
1 Gliederwalze,

Ackerpflüge, Eggen, Krimmer u. verſchiedenen
anderen zur Wirthſchaft gehörenden Gegen
ſtänden, ferner:

eircg 100 Centner Kartoffeln, Rüben,
Schnitzel- und Strohvorräthe,

öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baar
zahlung verſteigert werden. H. 46538.]

Perſteigernng.
Mitttvoch den 22. M Vorm. 10

Uhr, verſteigere ich im Cafinv hier
1) zwangsweiſe: ea. 200 Schwul-

wandkarten des Reg Be 2.
RIerseburg, 38 Bände Zeit-
gchriſft des Arehitetem- u.Angenmieur- Vereins zu Hem-
mover, 2 grosses Oelgemälde,
I gr. eſeh. Schreibeſeeh mit
Aufsatz, 1 elch. Keommode,
I eſeh. Luthertisehn wud I
birk. Kommode-

2) freiwillig 1 Pneumatſe-Rover-
Merſeburg, den 20. März 1899.

Waunehnitz, Gerichtsvllozieher.

Auetion.Mittwoch den 22. d. M, von vor
mittags 10 Uhr an, werde ich Glott-
hardtsstrasse 36

mehrere Kleiderschränke, Tische,
auch Waschtisch, I Schreib- u.
1 Stehpult, Stühle, Bettstellen,
Sopha, Spiege!, kl. Handwerkzeug,
Biſder, 1 Tesehin, l Fahne, Küchen-
geräthe u. dil. Hausrath mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung
verſteigern.

Merſeburg, den 13. März 1899.
Friecdl. M. KRuunth.

Gartenkies
(dunkelroth) iſt zu verkaufen. Das Nähere
durch Herrn Gaſtwirth Fritzsehe in
Knapendorf oder durch den Beſitzer Eck.
Kleinschmiet in Dörſtewitz.

Ebendaſelbſt ſind als Saatkartoffeln
zu haben
60 Centner Magnum bonum,
60 Riesenvblame,16 59 Frühblaue-

Ein dreirädriger Kinderwagen

iſt billig zu verkaufen
Oelgrube S, 3 Tr.

Ein noch gut erhaltenes

Chfselonguewird preiswerth zu kaufen geſucht. Offerten
unter „„Chaiselongue““ in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Eine hochtragende Kuh
S iſt zu verkaufen bei

Christoph Tüänschel,
Kl.-Kayung Nr. 18.2600 Weart

werden auf ein neues Haus nach außerhalb
zum 1. Avril von einem hieſigen Hausbeſitzer
geſucht. Offerten unter X Z. in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

BBrreitestr. 23
ist ein Logis, bestehend aus 3 heizs
baren Zimmern, 2 Kammern, Läche
unch Zubehör, an ruhige Leute per
sofort zu vermiethen u. I. October cr.
zu beziehen.

Eine Wohnung von 3 Stuben u. Zubehör
iſt für 300 Mk. zu vermiethen und vom 15.
April ab zu beziehen.

Flühlich e Kornacker, Dom 16.
Ver änderungshalber ein Logis mit Waſſer

leitung ſür 40 Thlr. zu vermiethen und 1.
Juli oder früher zu beziehen

Breiteſtraßze 10.
Eine Parterre-Wohnung, 1 Stube, 2

Kammern, Küche nebſt Zubehör, iſt zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen. Näheres

Clobigkauer Str. 5.
Ein herrſchaftliches Logis zu vermiethen

und per I. October event. auch früher zu be
ziehen Weiße Mauer 15.

Die erſte Etage, Neubau Annenſtraßze,
4 Zimmer, 2 Kammern, Küche und Zubehör,
ferner parterre 2 kleinere Logis ſind zu ver
miethen und 1. Oetober zu beziehen. Zu er
fragen Verl. Friedrichſtr. 4 (Zimmervblatz).

Gengranve 9
iſt eine ſehr geräumige Wohnung von 3
Stuben, Küche, Kammern c. zu vermiethen
und 1. Juli er. zu beziehen. Auskunft ertheilt
im Hauſe Frau NIyIiws.

Eine freundlich gelegene mittere Woh
nung zu vermiethen und I. Aprit er. zu be
ziehen Gotthardtéeſtraſze 14.

Freundl. möblirte Schlafſtelle
Oelgrube 2.

iſt an kinderloſe Leute zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen Aunenſtraſze 12.

Eine Wohnung, beſtehend aus 5 Stuben,
2 Kammern, Küche u Zubehör zum 1. Oct.
d. J zu miethen geſucht. Offerten unter
D 10 an die Exved. d. Bl. erbeten.

Schuppen, Ställe
und Trockenböden

ſind zu vermiethen.
Carl HeusehkKel, Leunger Str. 4.

ConſirwandenStiefeln u. Schuhe
empfiehlt in großer Auswahl
S. Schmücdkt, Seitenbentel 2.

Drainagerohre
in allen Dimenſionen und in jedem Poſten
habe von meinem Lager abzugeben.

Fduard Klauss,
Merſeburg.

Ausgekänmtes Damenhaar
auſt

A. II. Mischur, Friſeur, Markt 13.

Kartoffeln,
ausgeleſen, groß und geſund,

Otr. 1 Mark 560 P.
verkauft I ge M So

Neumarkt 68.

Hauſpäne
täglich von 2 Uhr an zu verkaufen

Neuban Naumburger Str.
Ein dauerhafter Hardwagen
iſt zu verkaufen Wiundberg 9.

Eine hochtragende Färſe,
von 2 die Wahl, zu verkaufen

Cröllwitz Nr. 31.

ſteht zu verkaufen

D große Länferſchweine

Eine Kuh mit dem Kalbe
Dörſtewitz Nr. 19

SauerkKohl,
hochfein im Geſchmack, hat im Ganzen und
Einzelnen billigſt abzugeben

ar Sohneuteraltenburg 59.

Zas Friſeurgeschäft

A. H. Mischur, Markt 13,
empfiehlt ſich zur Aufertigung von

Herrentoupers, Hamenſchettel,
Chignons, Zöpfen elc.

bei guter Arbeit und ſolider Preisſtellung.

Himbeer-, Kirche Apfelſinen

u. JohannisbeerSaft

ächt zu haben im Hauptdepot:Eine gebrauchte, gut erhaltene

m o gS g gC re dw a 9 S
5—6 Centner Tragkraft, wird zu
ſucht.

zerlin W. Königgrätzerſtr. 18.
In Merſeburg echt zu haben in

der Womapothelke-
e
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CEaeaos,
Choevladen,

DThees,
Cunſituren,

Oſter-Artikel,
Oſter-Düten,

Kaffee's,
Bisquitts,

Crémbruch,
äußerſt billig, empfiehlt

Marie Beſtekl. Ritterſtraßze 13.

Betschaften
Zioksonadlonen, Signirstompets,

t Automatenstempeln,Hetal- u. Kautschukstempeol für Behörden u. Privato

Brennstampe!, Cliohes, Paginirmasohinen

r reetenereeenB. vinzelne Typen u. Zahlen g5
etc. ere.

d bieten Preise

Jeinſte Molßerei-Fafelbutter
kahlich friſch in Stücken und ausgewogen zu

billigſten Tagespreis,

beſte Hpeiſe- und Wacksle,
Schmalz Margarine

in div Preislagen,
Ia. Braunſchweiger Hemüſe

Conſerven
Milch Seife v. Dr. Hamilkton

echt Holl. Cacao's,
Corned-Weef,

Jeinſten Schweizer Limburger-
Kümmel-, Romadur-,

Thüringer u. JFandkäſe, ferner
Frühſtück und Katſerkäſe

in vorzüglicher Qualität,
Sinners Gekreide- Rreßhefe

allerbeſte Qualität von unerreichter Trieb
kraft und kräftigem Aroma empfiehlt

ar irreMit u. ohne Verwerthung
len W olls a e n em

liefere Herren u. Damenkleiderſtoffe aller
Art, Teppiche, Strickwolle, Leinen u. Baum

wollwaaren zu billigen Preiſen.
R, Eichmann, Ballenſtedt a. H.

Annahmeſtelle u Muſterlager bei
Frl. Sehwikadt. Winkel 4.ſt Mraheneſt

Eiſenw. Handlung kl. Ritterſtr.

Se S S1hvag
attaa

Groſzes

Lager

verzinkte Hühnerneſter.
Zugleich empfehle ſätnmtliche

„Frühjahrs-Gartengeräthe
in reicher Auswahl zu bekannt ſehr billigen
Preiſen.

O. VPert,
Breiteſtr. 2 Breiteſtr. 2

emffiehlt ſein großes Lager von

z Möbeln
wIIer Artzu billigſten Preiſen.

Ia. amerik. Ringapſfel

a Pfd. 55 S.f. türk. Phaumen
à Pfd. 25 g.
8 Pfd. 70 Pr.

Sarant. reines
Schweineschmal?
n Pfd. 45 P. 8 Pfd. I. I. 30empfiehlt

S

Modes.
Sämmtliche Neuheiten
der Saiſon ſind eingetroffen.

Hüte zum Waſchen
und Järben

werden angenommen.

Alle 8 Tage
erſcheint eine Unmmer

Preis vierteljährlich Preis pro Heft
3 Mark 50 Pfg. 60 Pfennig

Der neue Jahrgang (1899) bringt:

Ringende Seele Roman von
Bernhardine Schulze-Hmidt,

ſodann die humoriſtiſche Erzählung
Rriuhard Kemmings Abenkeuer

zu Waſſer und zu Lande

von Heinrich Seidel,
ferner den Roman Dir Rarhtignll“
von Johunng Niemann und viele andre
Romane und Nodvellen erſter deutſcher
Schriftſteller-

Jür die Abonnenken
zwei prächtige Kunſiblätter (Heliogravüren):
Neujahrsbriefe in der Venſton

un
In der Stagatsbibliotheß

nach den Gemälden von Cmanuel Spthzer.

erſcheint ein Heft

Jedes Blatt koſtet 3 Mark, 7
beide Blätter zuſammen nur 5 Mark.

Aeber Fand u. Meer- Photographien
ſiehe die Ankündigung im 1. Heft.

W Die erſte Nummer iſt koſtenlos, das
erſte Heft zur Anſicht von jeder Buchhandlung

zu erhalten. 9
Abonnentin allen Sortiments und KolportageBuchhand

Iungen, ſowie bei allen Poſtanſtalten.

S o sZavaria- Zräu,
beſtes bayr, Exportbier, empfiehlt franco Haus
per 20 Flaſchen à 04 L. Jnhalt

Mark 300,
per Syphon à 5 L. Juhalt Mk. 2,00.

G. Schröcders WW.,
Thüringer Hof.

TJm Jntereſſe einer veſchlen-
nigten Herſtellung des Merſe-
burger Correſpondenten erſuchen
wir höflichſt,

Juſerate
für die nächſte Nummer deſſelben

ſpäteſtens bis
vormittags 10 Ahr

in unſerer Expedition abzugeben.
Achtungs voll

A. Faust. Die Expedilion.

Empfehle:

hochſtämmige, niedrige,
Trauer und Wonaksroſen
in den feinſten Sorten, ſowie

beſſere Hchlingpflanzen
zur Bekleidung von Leuben und Wänden

Ebenſo mache auf meinen

Gemüſe Gras und Blumenſagmcn

aufmerkſam.

We Wittenbeceher,
Handelsgärtner.

Donnerstag Abend und Freitag
früh empfiehlt

ob Weſehhavealt.
Aufru f.

Die beſtändig wachſende Zahl der an
Tuberculoſe eintretenden Erkrankungs- und
Sterbefälle guch unter der weiblichen Bevölke
rung unſeres Vaterlandes macht es dringend
erforderlich, in eine wirkſame Fürſorge ſür
die Erkrankten einzutreten

In Folge deſſen hat der Vaterl. Frauen
Verein der Provinz Sachſen beſchloſſen, mit
der Errichlung einer Lungenheilftätte für
nnbemittelte Frauen und Mädchen vor
zugehen.

Wir richten an alle Diejenigen, welche
dieſer ſegenbringenden Liebesthätigkeit ihr
Intereſſe widmen wollen, die dringende Bitte,
uns durch Beihülfen zu unterſtützen, um der
Bau ausführen zu können für den ein ſehr
günſtig gelegenes Gelände in der Provinz be
reits geſichert iſt

Geldſpenden bitten wir der unterzeichneten
Vorſitzenden, Frau Oberpräſ. v. Boetticher,
oder unſerm Schatzmeiſter, Herrn Eduard
Baenſch, Breiteweg 4, hierſelbſt übermitteln
zu wollen.

Auch ſind die Vorſtände der Zwei vereine
des unterzeichneten Verbandes gern bereit,
Geldſpenden entgegen zu nehmen

Magdeburg, den 1. März 1899.
Der Provinzialverband der Vaterländ.
Frauen Vereine der Provinz Sachſen

Frau von Boetticher.

Goldene Kugel
Mittwoch

Schlachtefeſt. S
m. FIeye-Lehrings- Geſuch

Sohn achtbarer Eltern, welcher Luſt hat
Glaſer zu werden, findet zu Offern gute
Lehrſtelle in größerer Bauglaſerei in der
Nähe Leipzigs. Näheres zu erfragen

Halleſche Str. 32, part.

Fabrikgeſchäftes wird ein Lehr
ling geſucht.
Zeugniß für den einjährigen
Militärdienſt werden bevorzugt.

die Exped. d. Bl.
Einen Arbeitsburſchen, ſowie

ein Arbeitsmädchen
ſuchen ſofort

M. Würth K. Sohm.
Event. werden auch Perſonen, die Oſtern

die Schule verlaſſen, angenommen.

ſicht Hechtn bei 80 Thlr.
X Hausmädchen für 50 Thlr. Lohn und

freier Reiſe I. April nach Hamburg ge
X ſucht. Nur ſolche mit guten Zeugniſſen
X wollen ſich melden (65839]

Halle a. S., Krouprinzenſtr. 99, part.
Ein Mädchen, 16 17 Jahre om liebſten

vom Lande, zum 1 oder 15 April ſür häus
liche Arbeiten geſucht. Wo? ſagt die Expe
diſton d. Bl.

Verwalter, Volontaire, Oekonomie- Lehr
linge, Hof und Feldaufſeher, Hofmeiſter
Gärtner, Diener, Kutſcher, Schäfer, Ober
ſchweizer, Landwirthſchafterin, Scholarin finden
Stellung durch das Landwirthſchaftliche
Bürean von Vriedrien Grosse, Halle
a. S., Marktplatz, Rother Thurm, Abth. 5.

Verh. und led. Knechte, Ochſen- u. Kuh
fütterer, Mädchen finden koſtenloſe S

Ein fleißiges Mädchen, kath, von 16 bie
18 Jahren ſofort oder J. April geſucht. Zu
melden

Oherburgstrasse S im Laden.

Rollſchuh Club.
Hente Abend Vebungestunde.Denrſche Colin

Geſ ellſchaft.
Mdextliche Hanpt- Verſammlung

am 28. März. abends 8 Uhr,
im „Tivoli“,

Tagesordnung: Rechnungslegung, Neu
wahl des Vorſtandes. Verſchiedene Mit
theilungen Der Vorſtand.

Etablifſement
61ehnsKkronse,

Donverstag den 23, März [899
Sgroße GalaSpezialitäten

Vorſtellung
ausgeführt von der altbekannten Saltarino
Druppe, welche nur an großen Theatern
engagirt war, unter Mitwirkung des hier ſehr
beliebten Salon Humoriſten

Herrn Th. Burghaus.
Mit ganz neuen Schlagern. W

Näheres Anſchlagzettel.
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Billets im Vorverkauf bei Herrn Heinr.
Schultze j. Cigarrengeſchäft: 1. Platz
60 Pf. Saal 40 Pf. (Gallerie 30 Pf.)

Fankenburg,
Donnerstag den 23. d. M.

Bockbierfeſt.

Für gemüthliche muſikaliſche
ſowie humoriſtiſche Unterhal
tung iſt beſtens geſorgt.

4 Die Weinſtubemit dem vorzüglichen Stoff und AſchingerBrödchen iſt täglich geöffnet. ſchlus

Ergebenſt B. Loesehe-
z Morgen Donnerstag

W hausſchlachtere Wurſ

Oarl Wange

W zweites u. letztes

Ein kruſliger Hanoburſche

e etthardtsſtrene 14.

W S 5Jung r Hausbarſche
bei hohem Lohn zum ſofortigen Antritt geſucht.
MBönster“s Gasthof, Kenſchberg.

Ein ordentlicher Burſche, der Oſtern die
Schule verläßt, möglichſt vom Lande, wird als

Ha erennegeſucht. Zu melden bei
Carl Schmidt, Bierbandlung,

Unteraltenburg 59

S Verloren
goldener Ring mit ovalem röthlichem Stein
Der ehrliche Finder wird gebelen, denſelben
gegen gute Belohnung in der Exped. d. Bl.
abzugeben.

2 Sclüſſel verloren.
Gegen Belohnung abzugeben in der Exped. d. Bl

Verlior enMontag Abend eine ſchwarzſeidene Schürge
vom Bahnhofe bis zur Oberburgſtr. Gegen
gute Belohnung abzugeben im Tivoli,

Warnung
Die in der Zſcherbener Jagdflur

herrenlos umherlaufenden Hunde wer
den ohne Weiteres todtgeſchoſſen.

Zer Jagdpächter.
Höchſte und niedrigſte Marktpreiſe

vom 12. bis mit 18. März 1899.
Weizen, pro 100 Kl. 15,50 bis 14,10 Mk
oggen, do. 15, bis 13,80Gerſte, do. 17, vis 14,50

Hafer, do. 15,50 bis 14,Erbſen, do. 30, bis 17,
Linſen, do. 30, bis 12,Bohnen, do. 30, bis 14,
Kartoffeln, do. 4,50 bis
Rindfleiſch (von der Keule),

pro Kilo 1,40 bis 1,30Bauchfleiſch, pro Kilo 1,30 bis 1,10
Schweinefleiſch, do. 140 bis 1,20
e do. 1,30 bis 1,20albfleiſch, do. 1,30 bis 1,20
Buütter, do. 3,40 bis 2,20
Eier, pro Schock 3,20 bis
Heu, pro 100 Kilo 5,20 bis 5,
Stroh, do. 3,60 bis 8,40Marktpreis der Jerken

in der WocheHofſiſcheret.

e un Se eWexs akartiche Wabeetion, Druck ne Werlag

vom 12. bis mit 18. März 1899
pro Stück 9 Mk. bis 15 Mk.

er e

Thür das Contor eines hieſigen

Solche mit dem

Schriftliche Angebote befördert

e

u
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Oeffentliche Schöffengerichtsſitzung.
Sitzung vom 16. März 1899.

In hieſiger Schöffengerichtsſitzung wurden die nachfolgende
Strafſachen öffentlich verhandelt

Der am 11. Juli 1857 geborene, hier wohnhafte
Kaufmann Karl E. iſt beſchuldigt, im Dezember 1898 hier
ſelbſt den ſelbſtändigen Betrieb eines ſtehenden Gewerbes,
zu deſſen Beginn eine beſondere polizeiliche Genehmigung
erforderlich iſt, ohne die vorſchriftsmäßige Genehmigung
unternommen zu haben, bezw. von der in der Konzeſſion
feſtgeſetzten Bedingung abgewichen zu ſein, indem er in
ſeinem Verkaufs laden durch Verkauf von Branntwein in
Gläſern an Gäſte zum Genuß auf der Stelle unbefugt den
Schankbetrieb ausgeübt hat. Strafbar aus 88 33, 147 Nr. 1
der R.B.O. Die Beweisaufnahme ergab des Verſchulden
des E., worauf derſelbe zu einer Geldſtrafe in Höhe von
10 Mark oder 2 Tagen Haft verurtheilt wurde.

2) Der Stellmacher. Hermann B. hier, geboren hier
ſelbſt am 26, Juni 1872, nicht in Militärverhältniſſen und
noch unbeſtraft und der Schmied Friedrich D. hier, geboren
am 8. Juli 1851 zu Delitz a. B, noch nicht vbeſtraſt, ſind
angeklagt in der Nacht zum 38. November 1898 zwiſchen
Schkopau und Merſeburg und zwar der beſchuldigte B.
den Friedrich D. dadurch mittels eines gefährlichen Werk
zeugs vorſätzlich körperlich mißhandelt zu haben, daß er ihm
mehrere Schläge mit einem Gehſtocke in das Geſicht verſetzte,
wodurch D. Quetſchwunden am Ober und Unterkiefer erlitt
und 4 Zähne einbüßte, der Angeſchuldigte D. dagegen, einen
geſetzlichen Verbote zuwider eine Waffe, welche in einem
Stocke verborgen war, namlich einen Stockdegen, mit ſich
geführt zu haben. Vergegen und Uebertretung ſtrafbar
nach 88 223, 223a 367 Nr. 9 St. G.B. Die Sache wurde
vertagt.

3) Auf Freiſprechung wurde auf Antrag des Amts
anwalts erkannt in der Strafſache wider den am 30. Dez.
1881 hier geborenen und hier wohnhaften Schloſſer Willy M.
Der wegen Bettelns vorbeſtrafte Angeſchuldigte iſt nach der
von der Strafkammer des Kgl. Landgerichts in Halle a. S.
auf Grund des S 75 Ziffer 14 des Gerichts-Verfaſſungs
Geſetzes an das hieſige Schöffengericht zur Hauptverhandlung
überwieſenen Anklageſchrift hinreichend belaſtet erſchienen,
zu Merſeburg in der Nacht vom 30. zum 21. Nov. 1898
den Kellner Fritz Helm hier durch die Worte Hund ich
ſchlage dich todt, ich ſchmeiße dich die Schulbrücke hinunter
mit der Begehung eines Verbrechens bedroht zu haben.
Vergehen gegen S 241 St.-G.-B. Die Beweis aufnahme
erfolgte zu Gunſten des M. und bewirkte deſſen koſtenloſe
Freiſprechung.

lage zu Nr. 69 des „Merſehnrger
W S

Gerichtsver handlungen
T Neu-Ruppin, 17. März. Ein umfangreicher

Hehler- und Schmugglerprozeß wird ſeit einigen
Tagen vor der hieſigen Strafkammer verhandelt. Jn dem
Prozeß haben ſich 15 angeſehene Einwohner des Städtchens
Lenzen an der Elbe als Angeklagte zu verantworten. Sie
ſind der gewerbs und gewohnheitsmäßigen Hehlerei, der
Beihilfe dazu und der Begünſtigung dieſes Verbrechens be
ſchuldigt. Nach der Anklage ſind aus den vom Hamburger
Freihaſen kommenden, unter Zollverſchluß befindlichen
Schiffsladungen Waaren verſchiedener Art, wie Getreide
u. a. m. geſtohlen worden. Bei einer Anzahl von Lenzener
Einwohnern ſind nun ganze Lager ſolcher Waaren aufgefunden
worden, und ein Angeklagter Namens Geiſter hat ſogar ein
förmliches Verſandtgeſchäft mit natürlich ſehr niedrigen
Preiſen eingerichtet das namentlich Paſtorenfrauen und
Offiziersdamen als Kunden zählte. Die Zeugenvernehmungen
haben u. a. auch einige Beamte ſchwer belaſtet. So ſagt
der Oberſteuercontrolleur Hör z aus Wittenberge aus, daß
die Unterſuchung der Behörde ſehr erſchwert wurde durch
allerlei Verhältniſſe, auch dadurch, daß ungetreue Beamte
im Spiele waren. Die mit der Unterſuchung betrauten
Beamten ſollen vielfach mit den Hehlern unter einer Decke
geſteckt haben. Der Gerichtspräſident ſtellte im Anſchluß
daran feſt, daß Stadtbeamte und Gendarmen in Lenzen
Schweigegelder von den Schmugglern und Hehlern
bezogen hätten und daß die Frauen der Gendarmen zu
Neujahr Geſchenke erhielten, während die Gendarmen ſelbſt
Geldfummen erhielten, die in der Wiſche für ſie all
jährlich geſammelt wurden. In einem Falle hat der
Gemeindevorſteher eines Dorfes in der Wiſche dieſes
Geld zuſammen mit den Steuern ein
gezogen und ſogar den Eingang amtlich gebucht.
Daß dieſe Summen für die Begünſtigung der Hehlerei
gezählt wurden, ſei allerdings nicht gerade erwicſen.
Bürgermeiſter Krumpa, ſeit 138 Jahren in Lenzen im
Amt, hat gleich bei ſeinem Amtsantritt von dem in der
Lenzer Wiſche betriebenen Schmuggel gehört, es ſei aber
niemals etwas Rechtes dabei herausgekommen. Genaueres
habe er erſt erfahren, als einmal ein Faß Petroleum angeblich
von der Elbe an das Land geſchwemmt wurde und gerade
in der Nähe des Fährhauſes des Angeklagten Schult zu
liegen kam. Schult hatte das Faß ſchleunigſt angebohrt
und vermittels eines Federkiels das Petroleum abgezogen.
Zeuge hat dieſe Sache der Staatsanwaltſchaft angezeigt,
indem er den Stadtſecretär Brehm die Meldung ſchreiben
und dieſe durch den Gendarmen Horn weiterbefördern ließ.
Erſt als die Staatsanwaltſchaft der Anzeige keine Folge
gab, unterſuchte der Zeuge die Angelegenheit genauer und ſtellte

Correſpondent. vom 22

dabei feſt, daß Brehm und Horn mit den Hehlern unter einer
Decke ſteckten und die Anzeige unterſchlagen hatten.
Brehm iſt inzwiſchen wegen Fälſchung einer Urkunde, Horn
wegen Annahme von Geſchenken ſeitens der Hehler zu
längerer Gefängnißſtrafe verurtheilt worden. Der Zeuge hat
dann ſelbſt auf der Lauer gelegen, um die Hehler abzufaſſen,
aber nichts feſtzuſtellen vermocht, da ihm ſeine Beamten
fortwährend Hinterniſſe in den Weg legten. Als er vor
5 Jahren Amtsvorſteher des Lenzener Kreiſes wurde, habe
er ſofort die Schmuggelſache enegeriſch verfolgt, aber auch
danu noch nichts ermitteln können, da er keine intakten
Beamten an der Hand hatte. Erſt als dieſe verſetzt waren,
wurde es beſſer. Der Zeuge beſtätigt, daß der Gemeinde
vorſteher Eggert von Haarz, derſelbe, der ſpäter den Ange
klagten Geiſter nach deſſen Verhaftung durch den Unter
ſuchungsrichter widerrechtlich frei ließ und dafür jetzt im
Gefängniß ſitzt, von den Steuerzahlern noch je eine Mark
extra als Gratifikation für den Gendarmen einzuziehen
pflegte. Der Urtheilsſpruch wird erſt in den nächſten Tagen
erfolgen. Der Staatsanwalt beantragte Strafen von 2
un Gefängniß bis zu 6 Jahren Zuchthaus nebſt Ehr
verluſt.

Bermiſchkes.
(Zum Militärdienſt untaugliche Athleten.)

In letzter Zeit iſt bereits zu wiederholten Malen die
Beobachtung gemacht worden, daß junge Leute, die ſich
durch beſondere Leiſtungen, ſei es im Heben von Gewichten,
ſei es als gute Fußgänger, in Athletenbereinen hervorgethan
hatten, bei der Aushebung als untauglich befunden worden.
Das Merkwürdigſte aber iſt, daß gerade diejenigen Körper
theile, durch die ſie ſich beſonders auszeichneten, als für den
Militärdienſt zu ſchwach angeſehen wurden. So wurde bei
der letzten Rekrutirung in Kopenhagen der als Gewichts
ſtemmer bekannte Viggo Jenſen wegen zu ſchwacher
Arme der Militärpflicht enthoben Viggo Jenſen ging be
kanntlich bei den vlympiſchen Spielen in Athen im Stemmen

als Sieger hervor. Uebrigens iſt auch Peterſen der
beſte däniſche Fußgänger, deshalb nicht Soldat geworden,
weil er nicht gehen könnte. Näheres über die Begründung
dieſer Erſchienung zu erfahren, wäre unintereſſant-

(Aus dem Narrenſchiff“.) Süße Erinnerung
„Erinnerſt Du Dich noch, Klara, als Dein Vater mich aus
dem Hauſe ſchmeißen wollte „Ja, Hans und als meine
Mutter mich nicht ne Minute aus den Augen ließ 2
„Und ich mir ne Kugel vor den Kopf ſchießen wollte
„Ja, und meine Eltern glaubten, ich würde vor Ver
en Gift nehmen?“ „Ach, das waren noch ſchöne

eiten

Rehende Nonenntſs

Kragenstoffen,
bopföctonstotfen

zu Mänteln unck Jacketts empfiehlt
in grosser Auswahl und allen Prois-

lagen

Bertha Naumann,
Marienſtraße

Germaniſche di n
S ri auv D. Shehfiſch,Cabeljau,

Schollen,
Zander, Karpfen, Kieler

Bücklinge,
Sprotten, Flundern, geräuch.

heringe, Aal und Hering in Gelée,
Bismarckheringe, Bratheringe,
Sardinen, Citronen, Apfelſinen
empfiehlt W. Krähmmn

r

S

Covert-Goat,
dunten Kleiderstoffen

mnpfehle in reichem Varben- amſortiment ung verschiedensten Gumtmiträger, Gummi
Wrefsen-

beachten ſie

die Auslagen

meiner vier

großen Schaufenſter

9

Entenplan 8,
empfehlen

sämtliche Wenheſsten
in großzartiger Auswahl und allerbilligſten Preisberechnung, als

Chapeau Eſacue Cylincer in verſchiedenen Qualitäten, haare und Wollhüte ſeblt in bekannt großer Auswahl
in weich und ſteif, elegante neue Formen und Ausſtattungen, Knaben ung Ab. Bohrmanns Nehf.
Kinderhüte, neueſte Formen und gute Qualitäten, von 1,00 Mk. an bis zu

dem Beſten.

mützen, ſowie Schülermützen,
Shlipſe und Cravatten größte Auswahl.

für Herren u. Damen.

toſfeln, ſowie Regenſchirme.

Cravatten zu Stehkragen von 0,15 Mk. an, Vorhemdehen, Serviteurs,

Slreng reelle Bedienung

wüligete
ehe

u. Seinen Wäſche, Sommerſchuhe v. an

2 uRereiten

in

Prachtvol

Stor

n
8

es, SpachtelVitragen,
Korden n. w.

sind in grosser Auswahl am Lager
I unch empfehle ich dieselben zu

a billigston Preisen.
Bertha Naumann,

Zarienſtraße.

Pa ver ſeht

in allen Maſchenweiten, Höhen und Stärken,
pro Meter von 14 Pf. an,

verzinlten Stachelzaundraht,

verzinkle Sand- u. Chilidurgwärfe
mit und ohne Geſtell

(nh. W. Seſbleke)
JGroßes Lager eleganter Herren- und Knabenmützen, Mützen für Radfahrer Eiſenhandlung, Gotthardtsſtr. 8.

a grösste Meuheit und Radfahrerinnen, neueſte Formen u. Stoffe, Reise-, Comtoir- u. Arbeſts-
OMeastemhbeik,

beſtes Linderungsmittel bei Huſten u. Heiſer
keit, in Packeten à 10 Pf. beiGschauane in Glacé, Wilsleder, Seide, Zwirn u. Leinen A. B. Sauerbrey, R. Schurig, W.

Kötteritzſch, Hauptniederlage bei Paul
Näther.

Ackolf Schäfer Gonfirmandenhüte von 1,25 Mk. an, Gſacéhandschuhe von 1,25 Mk. an, ff. Henfgurken,

Manschetten, Steh- und Umlegkragen in Gummi und Leinen.

Billigste Preise.
vorzüglich ſchmeckend und feſt, empfiehlt

Paul Näther, Markt 6,



Knorr's MHafermehl,
beſtes Stärkungs und Nährmittel für Kinder

Kranke und Geneſende,
in Packeten zu 24 und 45 Pfg

Knorr's Huppentafeln mit
Fleiſchextract

a Stück 20 Pfg. Eine Tafel genügt zur e
Bereitung von 5 Tellern Suppe. S

Knorr's Erbswürſte mit
Fleiſchextract

à Stüc 39 Pfg. Das Stüg ausreichend,
10 Teller Suppe herzuſtellen. S

Knorr's Hrünkernſuppe,
vorzüglich, in der

Drogen u. Farbenhandlung
von

Oscar Leber
Zurglraße 16.

Hildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade
fſiſdebrands Deutscher Kakao. iſdebrands Deutsche Schokolade
fſiſdebrands Peutscher Kakao. ſiſdebrands Deutsche Schokolade.
ildebrands Deutscher Kakao. Hildebrands Deutsche Schokolade.
iſgebranäs Deutscher Kakao, iſdebrands Deutsche Schokolade
ildebrands Deutscher Kakao. Fiſdobrands Deutsche Schokolade
Nildebrands Deutscher Kakao. Hiſcdebrands Deutsche Schokolade.
Fildebrands Deutscher Kakao. Niſdebrands Deutsche Schokolade

Mk. 2,40 das Pfd. MK. 1,60 das Pfd.
Voxräthig in allen mit unseren Piakaten versehenen Geschäften.

Sicheren Erfolg
bringen die allgemein bewährten

P Theodor Aildebrand 8 Sohn, Zerlin,

gegen Appetitloſigkeit, Magenweh
n. ſchlechtem, verdorbenen Magen
ächt in Packeten à 25 Pfg. bei: Otto
Ciasse und Paul Göhlseh in
Merſeburg, ſowie C Apelt in Mücheln.

n

e e

S
l

e e e

paumann's Gormania, Deutſchlands beſte Rarten.

Wanderer, Tadelloſe bewährte e
Phanomen, Reelle Garantie3 Alle Preislagen von den billlgstenJugendr äcler e en bis zu. den feinsten

Sänmtliche 99 er Rodelle am Lager. Pteisliſſe gratis u. ſranco.

Gut eingerichtete Reyaratur Werkſtatt.
Porzügliche Fahrbahn. Palentirter Lernapparat.

Bewährter Fahrlehrer.

Mofiieferanten Sr. Ia. es Höms-

Leichtes und ſicheres Erlernen des Radfahrens.
Für Käufer freier Unterricht.

Allen Anfängern und Uehbenden empfehle meine Radfahrbabn zur

recht fleissigen Benutzung.
I Geöffnet jetzt 7 Uhr früh bis abends Uhr.

I. Baax, Fahrrad t. Rähmaſchinen Handlung
arkt We

e

Burgſtraße 9. Burgſtraße 9.
Beehre mich den Eingang
sämmntiſcher Wenheiten

Tapeten Linolegm
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Den Eingang von einfachen und eleganten

Jamen- und Kinderhüten
erlaubt ſich ergebenſt anzuzeigen

Amma Mauelse,
Burgſtraße 8, 1. Etage.

NB. Hüte zum Waſchen und Moderniſiren
werden angenommen.

unübertrofener Auwanhl
von der einfachſten bis zur eleganteſten Kusſührung

in ſreng modernem Geſchmack und in allen
Stoffarten.

Confrmanden- Anzüge
in allen Farben von 9 Mk. an,

Confirmanden- Anzüge
in Cheviot von 12 Mk. an,

m Confirmanden- Anzüge
in Kammgarn von 15 Mk. an,

Clegantet Schnitt! Prima Verarheilung!
e

Verkauf zu ſteng feſten anerkannt niedigſenßreiſen

Anfertigung nach Maass.
mm Lager ist aufs reichhaltigste mit

S allem Wenheften
in und aus ländischer Stoffe ausgestattet.

le Preiſe.

m
Ach Aus huellſe Vediennng. Cipführung

giebt

Kſer
welch

die re

vn
Lrechut

nur do

Poſt
der
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